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Viele Wege führen nach Rom! Diese Aus-
sage ist schon viele Jahrhunderte alt und 
keine Erkenntnis der Neuzeit. Ursprünglich 
war damit das kirchliche Ziel, der Vatikan 
gemeint. 
Aktuell auf unsere Stadt und 
unser Stadtmagazin bezogen, 
lassen sich viele weitere Varia-
tionen deuten. 
Zum einen wird unser be-
schrittener Weg, ein Forum 
für Vereine und Veranstal-
tungen zu sein, von unseren 
Lesern auf vielfältige Weise 
bestätigt. Z.B., dass sich die 
Zahl der Kursteilnehmer spontan erhöhte. 
An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, 
dass für die Vereine keine Kosten der Veröf-
fentlichung entstehen. 
Auf einen weiteren Weg lohnt es sich, 
besonders heute einzugehen: Das „liebe“ 
Internet mit seinen Vor- aber auch Nach-
teilen. Es stellt sich auch in Wiesmoor die 
Frage, ob es sich lohnt, anstatt eines Kaufs 

per Internet in den Geschäften Wiesmoors 
einzukaufen. Auf die ausführliche Argumen-
tation des Wirtschaftsförderkreises auf Seite 
5 möchten wir hiermit aufmerksam ma-

chen. Die Hinweise sind auch 
auf Plakaten, die in den 
Geschäften aushängen, 
nachzulesen.
Dass Wiesmoor vor 
einer interessanten Fülle 
von Events im Frühjahr 
und Sommer steht, geht 
aus vielen Artikeln und 
Anzeigen hervor. 
Das Redaktionsteam 
wünscht viel Spaß beim 

Lesen und Entdecken und grüßt Sie herzlich!

Bis zur nächsten Ausgabe, die Ende Mai 
erscheint, werden wir gemäß einer Aussage 
von Hildegard Knef Augen und Ohren offen 
halten:
„Man muss an das glauben, was man tut – 
und ab und zu etwas aufmüpfig sein.“

TORF- UND SIEDLUNGSMUSEUM

SIE MÖCHTEN EINE ANZEIGE 

IM STADTMAGAZIN 

„MEIN WIESMOOR“ SCHALTEN?

wiesmoor@printmedia-center.de

Hans-Dieter Hoppen 

ist Ihr kompetenter Partner.

Unter den Tel.-Nr. 

0491-73526 

und 04944-2236 

ist er erreichbar.

LIEBE LESERINNEN, LIEBER LESER! IMPRESSUM
Herausgeber: 
PRINT MEDIA GMBH · Werbung & Verlag
Dahlienstraße 6 · 26639 Wiesmoor
Telefon 04944-2236 · Fax 04944-2237
info@printmedia-center.de · www.printmedia-center.de

Kooperationspartner:
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG der Stadt Wiesmoor

Gesamt-Copyright:
2. Jahrgang 2016
PRINT MEDIA GMBH · Werbung & Verlag · Wiesmoor
Eine anderweitige Verwendung der von uns gestalte-
ten Anzeigen ist nur mit unserer schriftlichen Ge-
nehmigung möglich. Für eingereichte Beiträge und 
Fotos haftet der jeweilige Autor. Für die Richtigkeit 
der abgedruckten Termine können wir keine Haftung 
übernehmen.  
Die Redaktion behält sich bei Bedarf das Recht vor, 
eingesandte Manuskripte zu kürzen.

Entwurf, Layout, Herstellung:
PRINT MEDIA GMBH · Werbung & Verlag · Wiesmoor

Erscheinung und Vertrieb:
Alle zwei Monate zum Ende des Vormonats.
Zustellung per Post an alle Haushaltungen in der 
Stadt Wiesmoor. Außerdem erhältlich: Rathaus 
Wiesmoor, Tourist-Information in der Blumenhalle, 
Einzelhandel.

Redaktion:
Peter Junker (Leitung, V.i.S.d.P.)
Jürgen Adams, Maren Broitzmann, Ewald Hennek, 
Hans-Dieter Hoppen
Alle Anschrift des Verlages.

Anzeigen:
Hans-Dieter Hoppen, Telefon 0491-73526
Anschrift des Verlages.

Mail-Adresse von „Mein Wiesmoor“:
wiesmoor@printmedia-center.de

SEITE 24

Dahlienstr. 6 - Wiesmoor - Tel. 04944 2236

www.printmedia-center.de

altersgerechte Badsanierung Solarsysteme
Schwimmbadtechnik Brennwerttechnik
Blockheizkraftwerke Erdwärmepumpen

Ihr Spezialist für altersgerechte, barrierefreie 
Badgestaltung und Planung nach DIN 18040.

...denn Sie wissen ja: Lieber gleich zum Fachmann!
Hauptstr. 206 - 26639 Wiesmoor

Tel. 04944 - 912270 - www.eschen-gmbh.de 

G
m
b
H

Seit über 65 Jahren familiengeführter Meisterbetrieb!



Mein Wiesmoor | Das Stadtmagazin Mein Wiesmoor | Das Stadtmagazin

4 5

Text: Hans-Dieter Hoppen

Die Arbeitsgemeinschaft „Frühlings-
fest“ des Gewerbevereins Wiesmoor 
hat alle Vorbereitungen getroffen 

und möchte den Frühling am Samstag, 
den 2. und Sonntag, 3. April, wieder mit 
dem großen traditionellen Frühlingsfest 
und großem Oldtimertreffen begrüßen. In 
diesem Jahr ist wieder ein großes buntes 
Treiben rund um den Marktplatz und in 
den Geschäften geplant. Der Auftakt der 
Frühlingsfest-Eröffnung wird am Sonntag, 
3. April, um 11 Uhr auf einer Veranstal-
tungsbühne auf dem Marktplatz durch 
den Bürgermeister der Stadt Wiesmoor, 
Friedrich Völler, Vorstandsmitgliedern 
des Gewerbevereins Wiesmoor und Dirk 
Kehrbach als Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft erfolgen. 
Zum Programm an diesem Wochenende 
gehört an beiden Tagen der schon seit 
vielen Jahren bekannte große Floh- und 

Trödelmarkt in der Nähe des Jahrmarktes. 
Auch Flohmarktstände von Kindern sind 
willkommen. Die Kinder brauchen kein 
Standgeld bezahlen. Hier lässt sich dann 
wieder so manches Schnäppchen ma-
chen. Auf dem Jahrmarkt werden wieder 
zahlreiche Schausteller mit Fahrgeschäf-
ten, zum Beispiel einem Kinderkarussell 
und einem Autoscooter, zum Vergnügen 
der jungen Besucher vertreten sein. Weite-
re Attraktionen sowie Verzehr- und Ge-
tränkestände sind zahlreich vorhanden.
Am Sonntag, 3. April, wird das Frühlings-
fest-Programm dann durch besondere 
Aktionen gesteigert. Dazu gehört das tra-
ditionelle Oldtimertreffen, welches in die-
sem Jahr zum 32. Mal veranstaltet wird. 
Hier werden ab 10 Uhr wieder bis zu 300 
Fahrzeuge und Zweiräder erwartet und 
können rund um das Rathaus und in den 
angrenzenden Straßen in Augenschein 
genommen werden. Außerdem haben 
wieder zahlreiche US-Cars ihr Kommen 

zugesagt und werden das Stadtbild berei-
chern.
Der Baumkaiser, bekannt als Freund der 
Bäume und Kinder, Günter Culitz, hat 
auch in diesem Jahr seine Teilnahme wie-
der zugesagt mit einer Präsentation auf 
dem Marktplatz. Er ist bekannt für seine 
Holzskulpturen und gekonnte Brandmale-
rei, die er an diesem Sonntag den Kin-
dern zeigen und vermitteln will. Eine tolle 
Aktion, bei der gerade Kinder handwerk- 
liches Geschick probieren können.
Auf dem Marktplatz werden zahlreiche 
Aktionen den Sonntag sehr kurzweilig 
gestalten.  
Dazu gehört das kostenlose Kinder-
schminken des Lions-Clubs, Darbietun-
gen des DLRG mit Bootsvorführungen 
und der Rettungshundestaffel des DRK 
Aurich sowie die Super-Darbietungen der 
Mini-Trucks auf einer eigens dafür ge-
stalteten Fläche. In einem Wasserbecken 
werden Schiffsmodelle geschickt durch 
die kleinen Wellen gelenkt und ein hol-
ländischer Verein präsentiert eine große 
Schau schönster Schiffsmodelle. Das DRK 
ist präsent und sorgt mit seinen Sanitätern 
für die Sicherheit.

Auf der Veranstaltungsbühne werden 
zahlreiche sportliche und tänzerische 
Programmpunkte den Tag bereichern. 
Dazu gehören zum Beispiel „Zum-
ba“-Tanzformationen, Linedance-Vorfüh-
rungen, Kampfsportdarbietungen usw. 
Das musikalische Angebot kommt auch 
nicht zu kurz. Während des Tages sor-
gen eine Samba-Mix Gruppe aus Zetel, 
der Feuerwehr-Spielmannszug Ihlow und 
der Spielmannszug aus Weener für gute 
Unterhaltung und werden an verschiede-
nen Standorten in der Stadt ihr musikali-
sches Können zeigen. In den Geschäften 
wird in der Zeit von 13 bis 18 Uhr zum 

Einkaufsbummel einge-
laden. Hier hat dann die 
ganze Familie Zeit, sich 
umzusehen und um so 
manches Schnäppchen 
mit nach Haus nehmen 
zu können. Rundum wird 
aus dem umfangreichen 
Programm für jeden Be-
sucher etwas dabei sein, 
dass sich zu einem erleb-
nisreichen Tag gestalten 
lässt.

AkTuelleS AkTuelleS

Frühlingsfest in Wiesmoor                  Foto: Print Media

DABEISEIN IST ALLES
Großes Frühlingsfest mit Oldtimertreffen in Wiesmoor

Kaufen Sie in Wiesmoor!

Wie viele Jugendliche aus Ihrer Region haben einen
Ausbildungsplatz im Internet bekommen?

Wie hoch war die Spende für Ihren Verein, Ihre Schule oder 
Ihren Kindergarten, die das Internet gezahlt hat?

Wann hat das Internet Sie Vor-Ort oder in Ihrer Nähe 
kompetent beraten?

Wie viel Steuern zahlt das Internet für Ihre Gemeinde/Stadt?

Wie war der Service nach dem Kauf im Internet?

Haben Sie vom Internet schon mal einen Auftrag 
bekommen?

Wie sieht Ihre Umgebung aus, wenn es keine 
Unternehmen oder Geschäfte mehr gibt, 
die Steuern zahlen?

Wie sieht es in Ihrem Ort/Ihrer Stadt aus, wenn es keine 
lokalen Geschäfte mehr gibt?

Wann hat Ihnen das Internet das 
letzte Mal einen Arbeitsplatz angeboten?

Wo arbeiten Sie, wenn es Ihren jetzigen 
Arbeitgeber auf einmal nicht mehr gibt, weil er 
vom Internet vernichtet wurde?

Wirtschaftsförderkreis der Stadt Wiesmoor

Kaufen auch Sie im
Internet?

Wittmunder Straße 224-226
26639 Wiesmoor-Marcardsmoor

Tel.: 04948/9199-0· Fax: 04948/9199-24
E-Mail: info@gebr-decker.de

Nichts ist unmöglich.

www.gebr-decker.de

Wiesmoor

Der „Landarzt“ für 
Computertechnik

PC – Laptop – Tablet –
Smartphone

www.computer-wiesmoor.de
Tel. 04944 - 641 93 06

E-Mail: info@computer-wiesmoor.de
Wiesmoor - Hauptstr. 157 (gegenüber Kaufhaus Behrends)

im     vodafone -Shop

Computer-PraxisComputer-Praxis

Lassen die Herzen der Autofans höher schlagen 
– Oldtimer auf dem Frühlingsfest in Wiesmoor.

Foto: Print Media
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Martina Gerken stellt sich vor

Seit dem 14. Dezember 2015 bin ich 
die neue Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Wiesmoor.

Als solche habe ich den gesetzlichen Auf-
trag, zur Gleichberechtigung beizutragen 
und mich für die Interessen, Anliegen und 
Ziele von Frauen in Wiesmoor einzuset-
zen.
Ich möchte Anlaufstelle für Frauen und 
Männer bei Fragen der Gleichberech-
tigung sein und arbeite deshalb in den 
Ausschüssen und Gremien der Verwaltung 
mit. Hier freut es mich besonders, dass ich 
seitens des Bürgermeisters, Herrn Fried-
rich Völler, und der Verwaltung Unterstüt-
zung erhalte.
In Kürze wird es auch eine Internetseite 
geben, auf der Interessierte weitere Infor-

mationen finden können. Unter Gleich-
stellungsbeauftragte@wiesmoor.de kann 
man bereits jetzt mit mir Kontakt aufneh-
men, wenn es um Fragen oder Ideen zur 
Gleichstellung geht.
Des weiteren bin ich aktiv an den Treffen 
der kommunalen Gleichstellungsbeauf-
tragten im Landkreis Aurich beteiligt. Ziel 
dieses Arbeitskreises ist, die Information 
und der Austausch der Gleichstellungs-
arbeit und die Entwicklung gemeinsamer 
Aktionen im Landkreis Aurich.
Die ersten Wochen nach meiner Bestel-
lung zur ehrenamtlichen Gleichstellungs-
beauftragen sind geprägt dadurch, ein 
schlüssiges Konzept zu erarbeiten und 
mich bei den Beschäftigten der Stadtver-
waltung, aber auch bei den Wiesmoorer 
Bürgern, Vereinen und Institutionen be-
kannt zu machen.
Als ein erstes Zeichen dafür, dass auch in 
Wiesmoor Impulse gesetzt werden, um die 
Gleichberechtigung voranzubringen, wird 
in diesem Jahr am 8. März die Fahne für 
den „Internationalen Frauentag“ vor dem 
Rathaus gehisst.
Natürlich möchte ich im Rahmen meiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit noch weitere 
Aktionen und Projekte für Wiesmoor ini-
tiieren. So stelle ich mir eine konstruktive 
Zusammenarbeit mit den Wiesmoorer 
Vereinen, Verbänden und Institutionen 
vor, die kürzlich von mir angeschrieben 
wurden, um Informationen für ein Ver-

einsverzeichnis 
für Frauen zu 
erstellen.
Dieses Ver-
zeichnis soll 
Frauen bei 
ihrer Wahl für 
sportliche, po-
litische, kirch-
liche oder sonstige Freizeitbetätigungen 
eine Orientierungshilfe bieten.
Für die weitere Zukunft habe ich noch 
viele Ideen, so ist z.B. ein Stammtisch 
für alleinziehende Frauen und Männer 
angedacht, ein Frauenstammtisch, Zu-
sammenarbeit mit der Bibliothek (Bilder-
buchkino zum Thema „Starke Mädchen“), 
eine Buchlesung von Frauen für Frauen, 
eine enge Zusammenarbeit mit der Wies-
moorer Stadtjugendpflege, Begleitung des 
Zukunftstages für Mädchen und Jungen, 
etc.
Nach der Teilnahme an einer Fortbildung 
für Gleichstellungsbeauftragte im Mai 
werde ich voraussichtlich eine monatliche 
Sprechstunde im Rathaus anbieten. Nähe-
res dazu wird auf den Internet-Seiten der 
Stadt Wiesmoor, im „Mein Wiesmoor“ und 
in der örtlichen Presse mitgeteilt.
Ich freue mich auf viele Ideen der Wies-
moorer Bürgerinnen und Bürger und 
hoffe, allen eine gute Ansprechpartnerin 
in Fragen zur Gleichberechtigung zu sein.

WAS MACHT EINE 
GLEICHSTELLUNGS-BEAUFTRAGTE?

Gleichstellungsbeauftragte in 
Wiesmoor: Martina Gerken 

Gewerbe
- Anzeige -
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Muttertag gab und gibt es in vielen 
Kulturkreisen. Das Datum des 
Festtages variiert in den einzel-

nen Ländern. Der Muttertag, wie er heute 
überwiegend stattfindet, wurde erstmals 
im Jahr 1907 im Ort Grafton, Taylor 
County, West Virginia, in der Methodis-
tenkirche „Andrews Methodist Episcopal 
Church“ gefeiert. Anna Jarvis war die Ini-
tiatorin. Sie arbeitete auf die Anerkennung 
und Ehrung einer jeden Mutter und der 
Mutterschaft hin im Dienst an ihrer eige-
nen Familie. Die Initiative war aus dem 
sentimentalen Wunsch entstanden, ihrer 
eigenen Mutter, Anna Maria Reeves Jarvis, 

nach deren Tod im Jahr 1905 ehrenvoll zu 
gedenken. Im Jahr 1908 fand in der fest-
lich geschmückten Kirche ihres Wohnorts 
eine Wiederholung dieser Andacht statt 
und das Jahr 1908 wird international als 
Gründungsjahr des Muttertags angese-
hen. In den nächsten Jahren wurde auch 
in umliegenden Orten dieser Tag zu Ehren 
der Mutter gefeiert. Der Brauch verbreitete 
sich schnell über die ganzen Vereinigten 
Staaten und wurde im Jahr 1914 offiziel-
ler Feiertag. 
Auch in anderen Staaten wurde dieser 
Festtag aufgegriffen und erfreut sich 
seitdem großer Beliebtheit. Bereits im Jahr 

1916 wurden in einer Eisenbahn Post-
karten mit Muttertagmotiven verbreitet. 
In den USA und in 33 weiteren Staaten 

DER LIEBEN MUTTER?
Eine Betrachtung von Jürgen Adams

Kreative Sanierungskonzepte

Heizung-Sanitär-Meisterbetrieb

Fliesen, Bodenbeläge, Türen und Fenster, Trocken- und Akustikbau, Kaminöfen

Team Trendwände Büro und Ausstellung Telefon  0 49 44 - 91 69 953
Hauptstraße 241b Amaryllisweg 1 Telefax  0 49 44 - 91 69 949
26639 Wiesmoor  26639 Wiesmoor Mobil  0173 - 67 43 233
  www.trendwände.com

wurde der zweite Sonntag im Mai als Mut-
tertag gefeiert. In Deutschland etablierte 
sich der Muttertag ab 1923, in Österreich 
ab 1924. 
Der Muttertag in den Vereinigten Staaten 
wurde zunehmend kommerzialisiert. Anna 
Jarvis versuchte infolgedessen, den Feier-
tag, der in erster Linie nicht mehr ein Ge-
denktag für die Mutter war, sondern An-
lass für Geschäfte, abzuschaffen. Ihr war 
wichtig, dass die Leistungen der Mutter als 
Einzelperson durch die Familie, der sie mit 
ihrem Wirken diente, ideell, zum Beispiel 
durch ein Bild von den Kindern oder einen 
Brief des Ehemannes geehrt wurde und 
nicht durch gekaufte Geschenke. Das ist 
ihr, wie wir alle wissen, nicht gelungen.
In Deutschland wurde die Einführung des 
Muttertags vom Verband Deutscher Blu-
mengeschäftsinhaber mit Plakaten „Ehret 
die Mutter“ in den Schaufenstern etabliert. 
Hier stand also auch in erster Linie ein 
kommerzielles Interesse im Vordergrund. 
Während der Zeit des Nationalsozialismus 
wurde die Feier des Muttertags mit den 
nationalsozialistischen Ideen einer „ger-
manischen Herrenrasse“ verbunden. Der 
Muttertag wurde von den Nationalsozialis-

ten nach 1933 „in den Dienst seiner Erzie-
hung zu vertieftem Familienleben als der 
biologischen und sittlichen Grundlage des 
völkischen Staates“ gestellt (Neuer Brock-
haus 1941). Der Muttertag wurde zu-
nächst auf den 2. Sonntag im Mai, 1938 
auf den 3. festgelegt (heute wieder 2.) und 
zum Verleihungstag für das Ehrenkreuz 
der Deutschen Mutter gemacht. Seit dem 
Kriegsjahr 1939 wurde der Muttertag mit 
der Verleihung von „Mutterkreuzen“ an 
brave deutsche Mütter verknüpft. Frauen 
sollten gebären, ihre Söhne den Helden-
tod für das Terrorregime sterben und ihre 
Töchter sich ebenso in der „Geburten-
schlacht“ wie im Bombenhagel bewähren. 
Frauen, die vier oder fünf Kinder geboren 
hatten, erhielten als Auszeichnung das 
Mutterkreuz in Bronze, für sechs und sie-
ben Kinder das Mutterkreuz in Silber, für 
acht und mehr Kinder das Mutterkreuz in 
Gold.  
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der 
Muttertag erneut instrumentalisiert – dies-
mal im positiven Sinn. Der verlorene 
Krieg, ein gewisser Mangel an hochwer-
tiger Nahrung und Schwierigkeiten bei 
der täglichen Versorgung der Familie 

lastete auf den Frauen dieser Zeit. Viele 
Frauen zeigten Zeichen der Erschöpfung. 
Ein Müttergenesungswerk sammelte in 
der Zeit vor dem Muttertag Gelder, um 
diesen Frauen Unterstützung leisten zu 
können. Spender erhielten ein kleines 
Stoffblümchen – gedacht als Geschenk für 
die eigene Mutter. Das Müttergenesungs-
werk besteht noch heute. Die Ehefrau 
des jeweiligen Bundespräsidenten ist die 
Schirmherrin dieser Stiftung, gegenwärtig 
die Partnerin von Johannes Gauck.
Heutzutage ist der Muttertag ein Festtag 
mit in der Öffentlichkeit zweigeteilter 
Aufmerksamkeit. Einerseits erhalten Mütter 
nach wie vor, wie von Anna Javis ange-
dacht, kleine Zuwendungen durch ihre 
Kinder in Form kleiner, liebevoll gestalte-
ter Bilder oder Basteleien, hauptsächlich 
in den Kitas, Kindergärten und ersten 
Schulklassen erstellt, andererseits aber 
auch gekaufte Geschenke, häufig als 
Blumen oder Pflanzen. Der Blumen- und 
Pflanzenmarkt der Wiesmoorer Gärtner 
in Zusammenarbeit mit dem Wiesmoorer 
Gewerbeverein findet ja nicht zufällig am 
2. Maiwochenende statt! 

               Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 8.30 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr • Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

zweiradshop

Ihr Fahrrad-Spezialist bietet ein 
Rundum-Programm und Fahrräder nach Wunsch!
Elektro-Räder in großer Auswahl!

               Öffnungszeiten:

Wiesmoor • Neuer Weg 9
Tel. 04944 - 63 29

www.rossmuellers-zweiradshop.de
info@rossmuellers-zweiradshop.de

Neue

Das größte Geschenk zum Muttertag: Liebevoll 
gestaltete Kleinigkeiten von den Kindern.

Foto: Jürgen Adams
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KINDERGARTEN „MUUSKESTUUV“
Zusammen spielen, zusammen lernen, zusammen wachsen

Maren Broitzmann im Gerspräch  
mit Sonja Brakenhoff

In unserem Kindergarten bieten wir den 
Kindern ein Umfeld, in dem sie Ge-
borgenheit, Vertrauen und Zuneigung 

erfahren. Die Kinder sollen sich hier 
wohlfühlen und 
ihren Tag in einer 
familiären Atmo-
sphäre erleben. Es 
gibt bei uns viele 
Aktivitäten, Bewe-
gungsmöglichkeiten 
und Freiräume. Das 
großzügige Rau-
mangebot auf zwei 
Ebenen ermöglicht 
Rückzugsmöglich-
keiten, die die Kin-
der entsprechend 
ihrer Bedürfnisse 

frei wählen und sich so in ihrer Kreativität, 
Fantasie und Motorik entfalten können.
Zu unseren Angeboten zählen u.a. ein 
Kreativraum, ein Ruheraum, ein Bewe-
gungsraum mit Bällchenbad und ein
großzügiges Außengelände. Derzeit wer-
den im Kindergarten „Muuskestuuv“ 35 

Kinder in zwei Gruppen betreut, wovon 
eine Gruppe als sogenannte Kleingruppe 
mit bis zu 10 Kindern betreut wird.
Entstanden ist der Kindergarten im Jahre 
2002 aus einem privat betriebenen Spiel-
kreis. Die Leiterin ist seitdem Sonja Bra-
kenhoff.   

Der Kindergarten „Muuskestuuv“ ist in Voßbarg 
in der ehemaligen Schule untergebracht. Es wer-
den Kinder aus dem Bereich Voßbarg und Zwi-
schenbergen betreut.    Foto: Maren Broitzmann

Wir sind in Wiesmoor angekommen!
Seit dem 01.03.2016 führen wir die etablierte 
Steuerkanzlei Joachim de Buhr mit den 
bekannten Mitarbeitern in den bestehenden 
Räumen weiter.
Wir freuen uns, in Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerangelegenheiten jetzt auch in Wiesmoor 
für Sie da zu sein. 

Großefehn:
Kanalstraße Nord 59
26629 Großefehn
Tel.  04943 92 29-0
Fax  04943 92 29-99

Wiesmoor:
Gladiolenstraße 11b
26639 Wiesmoor
Tel.  04944 25 95
Fax  04944 13 55

Von Dieter Schilling

Streuobstwiesen waren in vielen Regi-
onen Niedersachsens jahrzehntelang 
ein typisches Landschaftselement. 

Obstwiesen mit hochstämmigen Obstbäu-
men prägten früher fast jede Hofstelle und 
säumten fast jedes Dorf. Neben den Obst-
wiesen in Ortsnähe gliederten zahlreiche 
Alleen und Obstbaumreihen die offene 
Landschaft.
Mit dem Aufkommen des wirtschaftliche-
ren Niederstamm-Plantagenobstbaus seit 
den 1950er Jahren – konzentriert auf 
wenige Obstbaugebiete in Deutschland – 
ging die Bedeutung der heimischen Obst-
wiesen zur Versorgung der Bevölkerung 
allmählich zurück.
Mit dem Bedeutungsverlust der heimi-

schen Obstwiesen verbunden war auch 
ein dramatischer Rückgang der Obstsor-
tenvielfalt: Waren um die Wende zum 20. 
Jahrhundert in Deutschland noch an die 
tausend Apfelsorten bekannt (von denen 
viele heute noch auf alten Obstwiesen zu 
finden sind), beschränkt sich das heutige 
Marktangebot des Erwerbsobstbau auf 
einige wenige (oft weltweit angebaute) 
Sorten. Auch das Wissen um die richtige 
Pflege der hochstämmigen Bäume ging 
allmählich verloren.
In den letzten drei Jahrzehnten rückten 
Streuobstwiesen vor allem unter ökologi-
schen Gesichtspunkten wieder ins Blickfeld 
öffentlichen Interesses. Sie sind nur ein 
kulturelles und Heimat prägendes Land-
schaftselement, sondern bieten mit ihren 
alten knorrigen Bäumen vielen Tierarten 

Nahrung und Unterkunft. 
Hornissen, Fledermaus, 
Steinkauz und andere 
seltene Insekten-, Säuge-
tier- und Vogelarten sind 
hier noch zu Hause. Auch 
unter dem Gesichtspunkt 
der Erhaltung genetischer 
Vielfalt (u. a. auch für 
die Züchtung resistenter 
Sorten) bergen die alten 
Obstwiesen mit ihrem 
Sortenreichtum unschätz-
bare Werte.
Erfreulicherweise besteht 
heute wieder ein verstärk-
tes Interesse an dem Er-
halt, der Nachpflanzung 

und der Neuanlage von Streuobstwiesen. 
Dabei finden auch die alten, oft robusten 
und an die klimatischen Bedingungen der 
Region angepassten Obstsorten verstärkt 
Interesse.
Die Jägerschaft Wiesmoors unterstützt das 
Anlegen von Streuobstwiesen. Ab einer 
Fläche von 1000 m² können über einen 
Bingo-Antrag die Bäume kostenfrei be-
schafft werden. Das Pflanzen der Bäume 
übernimmt die Jägerschaft. Der Besitzer 
der Fläche muss sich lediglich verpflichten, 
die Bäume 20 Jahre wachsen zu lassen.
Kontakt: Dieter Schilling, Süderwieke I 60, 
26639 Wiesmoor, Tel. 04944-7174 
Mail: dieter.schilling-wiesmoor@t-online.de

WARUM STREUOBSTWIESEN?
Eine alternative Art der Grünflächennutzung

Eine gute Ernte konnten Martina und Dieter Schilling von ihrer 
Streuobstwiese einbringen.                                  Foto: Ewald Hennek

Mariella Ahrens, Schauspielerin: 
„Ich fahre leidenschaftlich 

gerne Pegasus.“

WIR FEIERN
JUBILÄUM!

oivilA onamihS gnaG-42   •
nesmerbnebiehcS ehcsiluardyh   •
lebagredeF   •

WIR FEIERN JUBILÄUM!

Rahmen 7005 Aluminium, smooth welded 
Gabel SR Suntour NEX-DS, einstellbar 
Schaltung Shimano Alivio 24-Gang Schalthebel 
Shimano Altus Bremsen Shimano hydraulische 
Scheibenbremsen Reifen Schwalbe Citizen, 
42-622 mit Pannenschutz Sattel Selle Royal 
Freeway Scheinwerfer Fuxon LED-Scheinwerfer
mit Sensor und Standlicht 
Rücklicht LED-Standlicht 
Sonstiges i-RACK 
Systemgepäckträger

OPERO SL 

aktiv

Empfehlung

S E H R  G U T

aktiv

* UvP des Herstellers
€ 799,95*

€ 599,-

Jubiläumsmodell
OPERO SL 

26639 Wiesmoor - Hauptstr. 162 - Tel. 04944 / 2120

Verkaufsoffener Sonntag am 3. April 2016 

www.pegasus-bikes.deHeinrich Rademacher · Mühlenweg 2 · 26639 Wiesmoor

Bankverbindung:
Sparkasse Leer Wittmund
BLZ 285 500 00 · Konto- Nr. 150 330 488
IBAN: DE91 2855 0000 0150 3304 88 BIC: BRLADE21LER

Inhaber:
Michael Wachtendorf

St.-Nr.: 54/146/02154

Mühlenweg 2 · 26639 Wiesmoor

Telefon 04944-912047
Telefax 04944-912048

www.rademacher-wiesmoor.de

Datum:

Heinrich Rademacher
• Motorgeräte • Rasenmäher

• Reparaturwerkstatt
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www.rademacher-wiesmoor.de

Datum:

Heinrich Rademacher
• Motorgeräte • Rasenmäher

• Reparaturwerkstatt

Mühlenweg 2  · 26639 Wiesmoor
Tel. 04944 - 912047 · Fax 04944 - 912048

Heinrich Rademacher · Mühlenweg 2 · 26639 Wiesmoor

Bankverbindung:
Sparkasse Leer Wittmund
BLZ 285 500 00 · Konto- Nr. 150 330 488
IBAN: DE91 2855 0000 0150 3304 88 BIC: BRLADE21LER

Inhaber:
Michael Wachtendorf

St.-Nr.: 54/146/02154

Mühlenweg 2 · 26639 Wiesmoor

Telefon 04944-912047
Telefax 04944-912048

www.rademacher-wiesmoor.de

Datum:

Heinrich Rademacher
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• Reparaturwerkstatt
• Reparaturwerkstatt

  • Motorgeräte
  • Rasenmäher

Inhaber: Michael Wachtendorf

Besuchen Sie auch unseren Ausstellungsstand zum 
Blumen- und Pflanzenmarkt am 7. und 8. Mai 2016 
vor dem Modehaus Theda Bruns, Hauptstraße 177.
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Text und Fotos von Heike Schönfeld

Wer mit Heike ins Moor geht, fühlt 
sich sofort zurückversetzt in die 
Zeit der Entstehung Wiesmoors 

und lernt dabei eine Menge über den All-
tag der ersten Bewohner und Natur. 
Unter dem Motto „mitmachen und erle-
ben“ vermittelt die ausgebildete Gästefüh-
rerin, ganz ohne Stadtführungscharakter, 
die Geschichte der Region und lässt die 
Teilnehmer auch gern selbst anpacken. 

Schnell erkennen diese dann, wie hart und 
arbeitsreich das Leben der Siedler damals 
in dieser Gegend war.  
Nach getaner Arbeit folgt bekanntlich das 
Vergnügen – Ostfriesische Gemütlichkeit 
wird natürlich auch im Moor groß ge-
schrieben und deshalb darf ein „Köppke“ 
echten Ostfriesentees nicht fehlen.  
Für das leibliche Wohl Ihrer Gäste sorgt 
Heike mit dem kulinarischen Highlight der 
Führung – die selbst gemachten Buchwei-
zenpfannkuchen, die über dem offenen 
Feuer gebacken werden, lassen jedes 
Torfstecherherz ein Stück höher schlagen.
Am Ende können alle Moorexperten Ihr 
neues Wissen testen und sich dabei mit 
dem Moorvogt-Diplom auszeichnen lassen.  
Ob für Groß oder Klein – jede Moorfüh-
rung ist anders und wird ganz individuell 
auf die Gruppe abgestimmt.
Dauer: ca. 2 Std., ab 10 Personen, Termine 
nach Absprache. Infos: Heike Schönfeld, 
Telefon 0177 7195185, 
Email: mitheikeinsmoor@gmx.de

TheATer

Von Christian Behrends

Einer der kulturellen Höhepunkte Ost-
frieslands findet in diesem Sommer auf 
der Freilichtbühne statt. Denn die Nie-

derdeutsche Bühne Wiesmoor führt nach 
„Törf un Strom“, „Barkhahn un Blitz“ und 
zuletzt „Kanaal“ wieder ein großes Projekt 
unter freiem Himmel auf. „Quade Foelke“ 
heißt das Schauspiel, in dem ab dem 28. 
Juli 2016 das Leben von Foelke Kampana 
beleuchtet werden soll. Die Proben und 
auch der Vorverkauf laufen bereits.  
Die Häuptlingstochter von Strackholt und 
Hinte war die wohl eindruckvollste Frau in 

der Geschichte Ostfrieslands. Hier ein  
paar Eckdaten aus ihrem Leben: Geboren  
wurde sie 1355 in Hinte und heiratete 1377 
den Ritter Occo tom Brook. In den Jahren 
von 1380 bis1382 wurden ihre drei ge-
meinsamen Kinder Keno, Occa und Tetta 
geboren. Nach dem frühen Tod ihres Man-
nes, der am 7. August 1389 einem Attentat 
zum Opfer fiel, setzte sie ihren Stiefsohn 
Witzeld, der als uneheliches Kind von Occo 
mit in die Ehe gebracht worden war, als 
vorläufigen Regenten ein, da der leibliche 
Sohn von ihr und Occo, der der eigentli-
che Nachfolger gewesen wäre, noch nicht 
volljährig war.

THEATER-EVENT AUF DER FREILICHTBÜHNE
Niederdeutsche Bühne bringt „Quade Foelke“

Helmut Saathoff hat Platz genommen im Forum 
der KGS, doch nun soll es wieder auf die Frei-
lichtbühne gehen.       Foto: Christian Behrends

TrAdITION

MIT HEIKE INS MOOR
Heimat- und Naturkunde mal anders

Buchweizenpfannkuchen nach getaner Arbeit.So wurde früher im Moor gearbeitet.

Wiesmoor Hauptstr. 192
Tel. 04944 / 2376Wiesmoor Tel. 04944 / 2376

Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.juwelier-harms.de

Frühlingsfest-

Angebote!

Kauf-Sonntag

für die ganze Familie 

am 3. April 

13 - 18 Uhr!
13 - 18 Uhr!

für die ganze Familie 
Jede Menge 

Schmuckneuheiten
für die Konfi rmation –

ganz neu:

Engelsrufer

sowie Kreuze, Anhänger, Ketten, 
Armbänder in großer Auswahl!

„Sich schmücken 
für den großen Tag!

Steuerrechtliche und 
betriebswirtschaftliche Beratung

Gestaltungs- und Abwehrberatung
Finanz- und Lohnbuchhaltung (incl. Baulohn)

Erstellung von Jahresabschlüssen
Erstellung von Steuererklärungen 

(incl. Arbeitnehmerveranlagung)
Existenzgründerberatung

Wirtschaftsprüfung

Hauptstraße 153-155 • 26639 Wiesmoor
Telefon: 04944 / 92 94 217

E-Mail: buero-wiesmoor@hsm-stb.de
www.hsm-stb.de
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Von Jürgen Adams

Märchen gab und gibt es in allen 
Kulturen auf der ganzen Welt. 
Manchmal sind sie schön, an 

einigen Stellen aber auch grausam. Zum 
Schluss haben sie meistens ein versöhnli-
ches Ende.
Es gibt Märchen für Erwachsene, teilweise 
auch mit erotischem Inhalt – ich denke da 
an Sheherazade und ihre 1001 Nächte 
langen Erzählungen. Besonderen Charme 
weisen die Kindermärchen auf. In ihnen 
siegt, trotz allen Unbills im Verlauf, am 
Ende immer das Gute und Schöne und 
meistens findet eine Romanze Erfüllung 
in anschließender Zweisamkeit. Für die 
Kinder wird aufgezeigt, dass es im Le-
ben immer auch Probleme und Konflikte 
geben kann, dass man aber mit Mut und 
Ausdauer, Witz und Klugheit alles zum 
Guten wenden kann – letztendlich wird 

den Kindern eine lebensbejahende und 
positive Lebenseinstellung vermittelt.
Seit 2011 findet in Wiesmoor ein Mär-
chenfestival statt. Hier wurden Märchen 
für Kinder und zu später Stunde auch 
Märchen für Erwachsene vorgetragen. 
Das ganze war eine Initiative des Vereins 
„Help me – Hilfe für Kinder“ und seines 

Vorsitzenden Hinrich Ihben. Anfangs wur-
den die Vorträge und Aufführungen in der 
Blumenhalle und im Gartenpark durchge-
führt.
Ab 2014 fand das Märchenfest in den 
Gebäuden und auf dem Gelände des 
Torf- und Siedlungsmuseums statt. Das 
Gelände ist nicht ganz so weitläufig, wie 
der Gartenpark. Die Vorträge in den 

Räumen haben aber den 
Vorteil, dass durch die 
geschlossenen Türen we-
niger Störungen auftre-
ten. Davon profitieren so-
wohl die Märchenerzähler 
als auch die Zuhörer. 
Arianne Schoon legt bei 
dieser Gelegenheit Wert 
auf die Feststellung, dass 
die Märchen nicht vorge-
lesen, sondern auswen-
dig vorgetragen werden. 
Auswendig – die Englän-
der sagen „by heart“ und 
man merkt den erzählten 
Märchen an, dass sie von 
Herzen kommen.

Die Häuser des Museums werden umge-
wandelt zu Schauplätzen der verschie-
denen Märchen, wie z.B. Rapunzelturm, 
Dornröschenschloss, Hexenhaus und so 
weiter. Das Torf- und Siedlungsmuseum ist 
dabei in der glücklichen Lage, dass Arian-
ne Schoon als stellvertretende Vorsitzende 
ausgebildete Erzieherin mit langjähriger 
Erfahrung in Wiesmoors Kindergarten war 

und ihre Organisation des Festivals sehr 
kindgerecht ist.  
Empfohlen wird dabei ein Mindestalter 
von etwa 4 Jahren. 
Das Märchenfest 2016 am 12. Juni von 
10 bis 16 Uhr ist eine Veranstaltung für 
die ganze Familie. Professionelle Märchen- 
erzähler und -erzählerinnen entführen 
die Besucher in eine phantasievolle und 
geheimnisvolle Welt der Prinzen, Prinzes-
sinnen, Hexen, Zauberer, Zwerge u.v.m.
Ein Zauberer verblüfft Kinder und Erwach-
sene mit außergewöhnlichen Zaubereien.
Die „Oldersumer Puppenspölers“ unter-
halten mit einem tollen Handpuppenspiel.
Zwei märchenhaft kostümierte Schmin-
kerinnen sind den ganzen Tag damit 
beschäftigt, die Kinder wunderschön zu 
schminken.
Wer wissen möchte, wie es früher in der 
Schule zuging, kann eine historische 
Schulstunde erleben.
Noch stehen nicht alle Märchenerzähle-
rinnen und -erzähler fest. Das Interesse 
derer ist aber groß und aus ganz Deutsch-
land wurden Anfragen zwecks Teilnahme 
gestellt. Auf jeden Fall wird es wieder 
ganz vielseitig werden, so die Organisato-
rin Arianne Schoon. Ohne die vielen eh-
renamtlichen Mitarbeiter und Sponsoren 
des Museums wäre eine solche Veranstal-
tung nicht möglich, meinte Gerold Kayser 
als Vereinsvorsitzender.
Einen besonderen Dank widmet der 
Museumsvorstand der Jugendpflege, den 
Kindergärten (Kinnerhuus, Tiddeltopp), 
Privatpersonen und natürlich ganz beson-
ders den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Torf- und Siedlungsmuseums.
Für Essen und Trinken für Groß und Klein 
wird natürlich gesorgt!

MärcheNFeSTIVAl

Helma Adden und Gerold Kayser
Foto: J. Adams

MärcheNFeSTIVAl

Frischer Wind

Öf fnungsze i ten :
Montag - Sonnabend
von 8.00 bis 20.00 Uhr

MARKENMODE FÜR
DIE GANZE FAMILIE

KINDER

JUNGE MODE

HERREN

DAMEN

Frischer Wind Überraschende Stylings 
und modische Kombinationen

Überraschende Stylings 
und modische Kombinationen

Herzlich willkommen

auch zum Frühlingsfest!

Sonntag, 3. April 2016,

Kauf-Sonntag

von 13 – 18 Uhr.

Noch größer –

noch moderner!
SUPER-KNÜLLER in unserem

EDEKA-Supermarkt!

...ein Erlebnis
ob klassisch

oder sportlich –
unsere Auswahl

begeistert!

...ein Erlebnis
ob klassisch

oder sportlich –
unsere Auswahl

begeistert!

MEISTENS SIEGT DAS GUTE
VI. Märchenfestival im Torf- und Siedlungsmuseum am 12. Juni 2016

Sie suchen Personal 
aus Wiesmoor?

Mit der Schaltung einer Stellenanzeige 
im Stadtmagazin „Mein Wiesmoor“ 

erreichen Sie etwa 15.000 Leser – 
zu einem außerordentlich günstigen Preis!

Unser Anzeigen-Fachmann 
Hans-Dieter Hoppen berät Sie gerne. 

Telefon 0491-73526 oder 04944-2236. 
E-Mail: wiesmoor@printmedia-center.de

Fotoshooting beim Märchenfestival  Foto: J. Adams
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Von Gerda Eyhusen

Die Grundschule am Fehnkanal hat 
sich in den letzten Jahren verstärkt 
um die Ausweitung der sogenann-

ten MINT-Fächer bemüht.
MINT steht für Mathematik 
| Informatik | Naturwis-
senschaft | Technik und 
bedeutet: Spaß an Natur-
wissenschaften, Mathe-
matik und Technik / Basis 
für lebenslang gute Be-
rufschancen /  
Teilhabe an einer technik- 
orientierten Welt.
Das Programm: „MINT 
Zukunft schaffen“ steht 
unter der Schirmherrschaft 
der Bundesregierung: 
„Qualifizierungsinitiative für 
Deutschland“ und ist eine 
Initiative der deutschen 
Wirtschaft.
Das Kollegium an der Grundschule am 
Fehnkanal unterstützt mit vielen Angebo-
ten im Bereich der Ganztagsbetreuung, 
der Arbeitsgemeinschaften und der Be-
gabtenförderung das Interesse der Kinder 
an den Fächern: Mathematik / Informatik 
/ Naturwissenschaft und Technik. Dazu 
gehören Experimente = AG, Umweltpro-
jekte, Computerunterricht mit Vernetzung 
aller Klassenräume, Mathe-Olympia-

de, Eulenbeobachtung im schuleigenen 
Nistkasten per Videoüberwachung usw. 
Aber auch die Nutzung des Schulgelän-
des, wie das „grüne Klassenzimmer“ oder 
die Klassengärten, die Kooperationen mit 
ortsansässigen Vereinen und Institutionen 

und die Sachausstattung 
zählen mit. Damit wollen 
die Lehrkräfte wichtige 
Impulse setzen, um auch 
schon kleinere Kinder für 
die technischen und natur-
wissenschaftlichen The-
menfelder zu begeistern.
Mit ihrem umfangreichen 
pädagogischen Konzept, 
an dessen Ausarbeitung 
vorrangig die Lehrerin Frau 
Bettina Ostermann beteiligt 
war, nahm die Grundschu-
le am Fehnkanal an einem 
bundesweiten Wettbewerb 
teil. Als erste Grundschu-
le in Ostfriesland und 

als eine der wenigen in Niedersachsen 
wurde sie am 16. Februar 2016 auf der 
Bildungsmesse didacta in Köln geehrt. Die 
Schulleiterin Frau Gerda Eyhusen nahm 
diese Ehrung, die unter der Schirmherr-
schaft der Kultusministerkonferenz stand, 
bei einem Festakt in Köln entgegen.
Lehrkräfte, Eltern und Kinder freuen sich 
über den Titel: „MINT-freundliche Schule“, 
die zunächst für drei Jahre gültig ist.

MINT SCHMECKT 
KINDERN UND LEHRERN
Grundschule am Fehnkanal ist „MINT-freundliche Schule“

Schulleiterin Gerda Eyhusen nahm 
die Auszeichnung in Köln entge-
gen.                Foto: Uwe Eyhusen

Text: Vom Königshaus verfasst

Mittlerweile ist schon ein halbes Jahr 
vergangen und wir haben als königliches 
Trio schon so einiges erlebt! Schon direkt 
nach unserer Krönung erhielten wir eine 
lange Liste mit Terminen, die in nächster 
Zeit anstanden. Bis Mitte Oktober waren 
wir jedes Wochenende mindestens ein- 
mal unterwegs und haben unsere schöne 
Blumenstadt mit viel Freude und natürlich 
auch ganz viel Spaß repräsentiert. Zum 
Beispiel waren wir auf dem Oktoberfest 
in Schortens, dem Friedeburger Festival, 
wir haben unseren Wein bei der ersten 
Wiesmoorer Biernacht präsentiert und 
beim Kürbisfest in Wiesmoor den dicksten 
Kürbis der Stadt gekürt.
Im Winter waren wir auf verschiedenen 
Weihnachtsmärkten – natürlich auch auf 
unserem wunderschönen Wiesmoorer 
Weihnachtsmarkt beim Moorkolonisten-
haus. Allgemein war es im Winter eher 

etwas ruhiger. Dafür 
stand im Januar aller-
dings einer der größten 
Termine im ganzen 
Jahr an. Für uns hieß 
es Koffer packen, denn 
wir sind für ein Wo-
chenende nach Berlin 
zur Internationalen 
Grünen Woche, eine 
Messe für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Gartenbau gefahren 
und haben dort viel 
Werbung für Wies-
moor gemacht, viele 
andere Königshäuser 
kennengelernt und tolle 
Eindrücke aus den ver-
schiedensten Ländern gewonnen. 
Jetzt im März geht es dann wieder richtig 
los und wir dürfen wieder sehr viele Termi-
ne mit Kleidchen und Krönchen besuchen. 

Darauf freuen wir uns natürlich sehr! Auch 
wenn mittlerweile die Hälfte unserer Amts-
zeit leider schon vorbei ist, werden wir 
jeden Termin genießen und mit Sicherheit 
noch ganz viele tolle Erlebnisse haben.

HALBZEIT BEIM KÖNIGSHAUS

Das Wiesmoorer Königshaus 2015/2016, v.l. Sahra Schoon, Blütenkönigin 
Viola II. Carmen Schön und Jessica Amelsberg.       Foto: Print Media

Weitere Informationen und eine persönliche Beratung  
unter der  Telefonnummer: 04944/9505-0

josefinenhof@peterjanssengruppe.de
Am Kastanienpark 2 
26639 Wiesmoor
www.peterjanssengruppe.de

Die Entscheidung, sein gewohntes Umfeld zu verlassen, 
um in einer Seniorenresidenz ein neues Zuhause zu 
finden, ist keine leichte. Hierbei stehen wir Ihnen und Ihren 
Angehörigen von Anfang an beratend zur Seite.

Rundum versorgt:
Der Josefinenhof verfügt über insgesamt 46 vollstationäre 
Pflege plätze in allen Pflegestufen, verteilt auf behinderten-
gerecht einge richtete 42 Einzel- und 2 Doppelzimmer mit 
Bad, Notruf, Telefon und TV-Anschluss. Die Mahlzeiten 
werden täglich frisch zubereitet. Die Zimmerreinigung 
gehört genauso selbstverständlich zum Service angebot 
wie die Reinigung der Wäsche.

 Von Anfang an an Ihrer Seite

Apothekerin Christiane Pannett

Hauptstraße 159 · 26639 Wiesmoor
Telefon:  0 49 44 / 25 50 
Telefax:  0 49 44 / 25 97
info@sonnen-apotheke-wiesmoor.de
www.sonnen-apotheke-wiesmoor.de

Wir beraten Sie gerne persönlich!
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Tel. 04944 / 6060
Am Dobben 4
26639 Wiesmoor

www.ammermann-gmbh.de
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APRIL  2016
 
02. + 03.04.2016 
Frühlingsfest mit Oldtimertreffen 
und verkaufsoffenem Sonntag
Traditionelles Frühlingsfest auf dem Markt-
platz und entlang der Hauptstraße, 
www.gewerbeverein-wiesmoor.de 

09.04.2016 
Frühjahrskonzert 
der Moormusikanten im blumenreich
www.tourismus-wiesmoor.de

26.04.2016 
wiesmoorer Schlager- und 
Volksmusikfrühling“ mit Sanny
im Blumenreich, www.tourismus-wiesmoor.de 
und www.sannymusik.de

30.04.2016
„wir tanzen in den Mai“ 
Tanzparty im Blumenreich, www.touris-
mus-wiesmoor.de

09.04.2016 
Maifeier mit Maibaum und Maibowle am 
Café-Restaurant „Blumenreich“ 
www.tourismus-wiesmoor.de

MAI  2016

05.05.2016 
harmonikafestival im blumenreich
www.tourismus-wiesmoor.de

07. + 08.2016 
blumen und pflanzenmarkt
auf dem Marktplatz 
www.gewerbeverein-wiesmoor.de

12.05.2016 
Music on the water mit Thomas Kümper, 
an der Kanalpromenade beim Big Ben

16.05.2016
Jazz-Frühschoppen mit den Swingin´ 
Fireballs ab 11:00 Uhr im Blumenreich 
www.kultur-wiesmoor.de 
und www.tourismus-wiesmoor.de

22.05.2016 
Musik im blumenreich „Gaudeamus“ 
www.tourismus-wiesmoor.de

26.05.2016 
Music on the water mit Morten Hasselbach, 
an der Kanalpromenade beim Big Ben

26.05.2016 
wiesmoorer Schlager- und Volksmusik-
frühling“ mit Sanny im Blumenreich, 
www.tourismus-wiesmoor.de
und www.sannymusik.de
 
VOrANküNdIGuNG:

04.06.2016 
2. wiesmoorer weinfestival im Blumen-
reich, www.tourismus-wiesmoor.de

10.06.2016 
Music on the water mit Lars Fischer und 
Marcel Bohlen, an der Kanalpromenade 
beim Big Ben

12.06.2016 
6. wiesmoorer Märchenfestival 
im Torf- und Siedlungsmuseum 
www.torf-und-siedlungsmuseum.de

25.06.2016, ab 21:00 uhr 
Stadtfest mit Live-Musik auf dem Markt-
platz, Ansprechpartner Reeno Hasselder, 
Tel.: 04944 / 7764 oder 0172 / 5401739

berATuNGSTerMINe 
IM rAThAuS 

in Zimmer 104 im 1. OG, 
Hauptstraße 193, 26639 Wiesmoor
Infos unter www.stadt-wiesmoor.de 
oder 04944 3050

wiesmoorer Generationenverein e.V.  
Jeden donnerstag 14:30 –16:00 Uhr  
Ansprechpartner: Jörg Radde, 
Tel.: 0162 8486188  
Sozialberatung 
05.04.2016 + 03.05.2016  
08:15–12:30 Uhr
Herr Kuhlmann vom Sozialamt des Land-
kreises Aurich, Tel.: 04941 165072 
Sozialverband Vdk 
06.04.2016 • 04.05.2016 
08:30–10:00 Uhr
Kreisverband Aurich/Emden, Ansprechpart-
ner Herr Feldmeyer 
Sprechstunde 
des behindertenbeauftragten 
06.04.2016 • 04.05.2016
10:30–12:30 Uhr  
Beratung durch den Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt Wiesmoor, Herrn Rüdiger Rull 
rentenberatung 
13.04. +  27.04.2016
11.05. + 27.05.2016 
09:00–12:00 Uhr  
Beratungstermine von  Herrn Heinz Eschen 
– Anmeldung erforderlich!! 
Terminvergabe unter Tel.: 04944 3050

wehrdienstberatung 
13.04.2016 • 11.05.2016 
14:00–16:00 Uhr
Terminvergabe zur Karriereberatung der 
Bundeswehr unter 04941 9947310
 
AuSSTelluNGeN 
Täglich ab 19.03.2016, 10:00–18 uhr 
blumenreich – blumenhalle & Gartenpark 
mit café und Mehrzweckfläche, Dahli-
enstraße 26. Infos unter Tel.: 04944 91980 
www.tourismus-wiesmoor.de

Täglich ab 19.03.2016 
Torf- und Siedlungsmuseum 
10:00–18 uhr, Resedaweg 18 
Infos unter Tel.: 04944 912253 
www.torf-und-siedlungsmuseum.de

20.03.2016 – 03.04.2016 
Gast-Ausstellung der leverkusener 
künstler vom kulturbunker 
in der Galerie der Künstlervereinigung 
Nordbrücke e.V., Begonienstraße 2, 
Öffnungszeiten Fr.–So. 15:00–18 Uhr (oder 
nach Vereinbarung unter 04944 920680)

10.04.2016 – 08.05.2016 
Mitglieder-Ausstellung 
zum Thema Meer + land 
in der Galerie der Künstlervereinigung 
Nordbrücke e.V., Begonienstraße 2,Öff-
nungszeiten Fr.–So. 15:00–18:00 Uhr (oder 

nach Vereinbarung unter 04944 920680)
Weitere Informationen und Ausstellungen 
unter www.nordbruecke.de und www.kul-
tur-wiesmoor.de

wIederkehreNde 
VerANSTAlTuNGeN / kurSe

Montags 
Malen für kinder mit holger dannemann,  
15:00–16:30 uhr 
in der Kunstwerkstatt des Kunst- und Kul-
turkreis Wiesmoor e.V., Hauptstraße 179, 
Öffnungszeiten: Mo.–Mi. 15:00–17:00 Uhr. 
Tel. 04944 9294221 oder 04944 2559 

dienstags 
kreativer Nachmittag, 14:30–18:00 uhr 
Zeichnen, Malen, Töpfern und Basteln in 
der Gruppe in der Kunstwerkstatt des Kunst- 
und Kulturkreis Wiesmoor e.V., Hauptstraße 
179, Öffnungszeiten: Mo.–Mi. 15:00–17:00 
Uhr. Tel. 04944 9294221 oder 04944 
2559 

Mittwochs 
kalligrafie mit holger dannemann,  
17:00–18:30 uhr Schreibübungen mit 
Feder und Pinsel. Kunstvolle Schriftblät-
ter werden entstehen. Material wird zur 
Verfügung gestellt. In der Kunstwerkstatt 
des Kunst- und Kulturkreis Wiesmoor e.V., 
Hauptstraße 179, Öffnungszeiten: Mo.–Mi. 

15:00–17:00 Uhr. Tel. 04944 9294221 
oder 04944 2559 

Mittwochs
kostenloses Jugend-Training des poolbil-
lard club wiesmoor, 18:30 –20:00 uhr 
Infos: Joachim Bruns, Tel. 04944-3330, 
www.pbc-wiesmoor.de 
Freitags 
wochenmarkt auf dem Marktplatz, 
06:00 – 13:00 uhr  
Vielseitiges Angebot saisonaler, frischer 
Produkte verschiedener Anbieter.   
Jeden 1. Montag im Monat 
Schnuppertauchen des Tc-beluga Aurich, 
18:45–19:45 uhr, ab 14 Jahren, im Hal-
lenbad Wiesmoor, Anmeldung erforderlich, 
www.tc-beluga

Jeden 2. dienstag im Monat 
Fotokreis mit Manfred pollmann, 
19:00–21:00 uhr 
Kunstwerkstatt des Kunst- und Kulturkreis 
Wiesmoor e.V., Hauptstraße 179, Infos un-
ter Tel. 04944-806 
Jeden 1. Samstag im Monat 
backtag im Torf- und Siedlungsmuseum, 
10:00–18:00 uhr Museumsbacktag 
mit Bäckermeister Rindert Fleßner. Reseda-
weg 18, Infos unter  Tel. 04944 912253 
www.torf-und-siedlungsmuseum.de

Ab 12. Mai:
»Music on the water«
donnerstags, 14-tägig bis September 2016

   Jeden Freitag

Cocktail-
abend

©
 P

M

Denkt an Muttertag!

Die gelungene Überraschung

mit einem leckeren

Muttertags-Frühstück 
bei uns!

Das Besondere 

zu Pfi ngsten!

Großes Schlemmer-

Frühstücks-Buffet 

an beiden Feiertagen.

Jeden Sonntag
Schlemmer-

Frühstücksbuffet

Tel. 04944 / 990414

Hauptstraße 276
Wiesmoor-Voßbarg
Telefon (04944) 5777

www.autohausrolf.de Hauptstraße 185 • 26639 Wiesmoor
Tel. 04944 - 7116

Max Moritz Ostfriesland GmbH
Hauptstraße 127 · 26639 Wiesmoor
Telefon 04944-9191-0
facebook.com/MaxMoritz Gruppe

www.maxmoritz.de
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Jeden 1. Samstag im Monat 
Schnuppertauchen des Tc-beluga Aurich, 
18:45–19:45 uhr, 8–14 Jahren, im Hal-
lenbad Wiesmoor, Anmeldung erforderlich, 
www.tc-beluga

weitere kurse des kunst- und kultur-
kreises wiesmoor finden Sie unter unter 
www.kultur-wiesmoor.de

kIrchlIche 
VerANSTAlTuNGeN 

21.05.2016, 19:00 uhr 
Abendmusik in der Friedenskirche 
Mit Blechbläsern, Choralvorspiele, Mu-
sik alter Meister, moderne Kirchenmusik, 
Posaunenchöre aus Bruchköbel (Hessen), 
Alt-Meteln (Mecklenburg-Vorpommern), 
Berlin (Lazarus Posaunenchor) und ostfriesi-
sche Bläserinnen und Bläser, Leitung: Klaus 
Purwin und Aljet Harberts. Eintritt frei.

NOrMAle 
GOTTeSdIeNSTzeITeN

Auferstehungsk. Ostgroßefehn: 10:00 Uhr

Barbara-Kirche Strackholt: 10:00 Uhr

Ev. Christuskirche Spetzerfehn: 10:00 Uhr

Ev. Friedenskirche Wiesmoor-Mitte: 9:30 Uhr

Ev. Kreuzkirche Marcardsmoor: 9:30 Uhr

Ev. Versöhnungsk. Hinrichsfehn: 10:30 Uhr

Kath. Kirche „Maria – Hilfe der Christen“ 
Wiesmoor: 1. Samstag i. Monat 17:00 Uhr 
Vorabendmesse, sonntags 9:00 Uhr Hl. 
Messe, donnerstags 19:00 Uhr Hl. Messe

Für die Richtigkeit der Termine und Angaben 
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
(Juni/Juli 2016) ist der 9. Mai 2016.
Veranstaltungen bitte per E-Mail (Maren.Broitz-
mann@wiesmoor.de) melden. Die Veröffentli-
chung der Veranstaltungen ist kostenlos.

Wenn der letzte Schnee allmählich 
zu schmelzen beginnt, die Vögel 
langsam wiederkehren und sich 

die ersten, zarten Spitzen der Frühblüher 
den Weg zu uns an die Oberfläche bah-
nen ist es ganz sicher soweit: Der Frühling 
steht endlich wieder vor der Tür! 
Auch unser „Blumenreich“ in Wiesmoor 
erwacht wieder zu neuem Leben: Einen 
Winterschlaf gab es nicht – davon zeugt 
die komplette Neugestaltung der Blumen-
halle! Es wurde verändert und erneuert, 
attraktiviert und aktualisiert! Besucher 
können sich künftig auf eine typisch „ost-
friesische Wallheckenlandschaft“ sowie 
eine spezielle Auswahl an exotischen 
Pflanzen beim Spaziergang über die neu 
angelegten Wege erfreuen! Neue Wasser-
läufe und urige Brücken sorgen für noch 
mehr Abwechslung beim wetterunabhän-
gigen Besuch der Blumenhalle.
Zur Blumenhalle gehört auch der über 7 
Fußballfelder große Gartenpark mit einer 
Vielzahl unterschiedlicher Themengärten, 
die zahlreiche Ideen für die heimische 
Gartengestaltung bietet: Nachmachen 
erwünscht! 
Der „Tai-Chi-Aktivbereich“ im Park bietet 
eine entspannte Atmosphäre für das ge-
sundheitsfördernde Aktivprogramm. 
Auch moderne Technik kommt im Blu-
menreich zum Einsatz: Die Hörstationen 
geben  spannend vertonte Hintergrundin-
formationen zu den jeweiligen Themen in 

der Blumenhalle. Halbstündlich begeistert 
die „Wasserorgel“ mit einer Symphonie 
aus Licht und Wasserfontänen im Takt zur 
Musik schaulustige Besucher. Natürlich ist 
uns ihr Hund, der „beste Freund des Men-
schen“, stets ein willkommener Gast.
Eine Woche vor Ostern wurde dann richtig 
durchgestartet und das „Blumenreich“ 
eröffnet.
In der kommenden Saison wird es eine 
Menge Veranstaltungshighlights geben, 
die eine Vielzahl Gäste von nah und fern 
anlockt.
Als besondere Events seien die Wies-
moorer Schlager- und Volksmusiktermine 
genannt, die uns an acht Abenden vom 
Schlager- und Volksmusiksänger Sanny 
verschönert werden. Zu allen Terminen 
wird er von wechselnden, aus Radio und 
Fernsehen bekannten Kollegen begleitet, 
die die Abende unvergesslich machen 
werden. 
Außerdem tanzen wir wieder in den Mai 
und werden einen Maibaum vor der Blu-
menhalle aufstellen. Dazu wird es ein Fass 
Freibier geben!
Die Freunde der Jazzmusik werden sich 
wie in jedem Jahr am Pfingstmontag am 
Jazz-Frühschoppen erfreuen können. 
Weinfreunde aufgepasst: Am 4. Juni wird 
es das 2. Wiesmoorer Weinfestival geben: 
Wir machen euch „Wild auf Wein“! 

Zahlreiche, weitere Veranstaltungshigh-
lights gibt es online auf 
www.tourismus-wiesmoor.de oder direkt in 
der Touristinformation!

WIESMOOR BLÜHT AUF!

ZUTATEN

Für deN TeIG 
250g  Butter 
250g Zucker 
1 Päckchen Vanillezucker 
1 Ei 
1 Prise Salz 
1 Päckchen Backpulver 
500g Mehl

Für deN belAG 
1 kg Quark 
1 Paket Vanillepuddingpulver 
200g Zucker 
1 Ei 
½ Zitrone (nur den Saft)
Früchte nach Belieben / TK oder Glas 
Besonders eignen sich frische Blaubee-
ren, Mandarinen aus der Dose oder 
eine Tiefkühl-Beerenmischung

TIpp  
Das Rezept lässt sich leicht und einfach 
je nach Geschmack verändern, z.B. als 
Mohnkuchen oder als Apfel-Zimt-Variante

zubereITuNG
Die Butter schmelzen und abkühlen las-
sen. Für den Teig alle Teigzutaten in eine 
Schüssel geben und mit den Knethaken 
krümelig rühren.  
1/4 vom Teig zurück behalten. 3/4 des 
Teiges gleichmäßig auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Blech drücken und so den 
Boden formen.  
Die Zutaten für den Belag, außer dem 
Obst, zu einer cremigen Quarkmasse 
verrühren und gleichmäßig auf dem Teig-
boden verstreichen. Dann nach Wahl das 
Obst auf der Quarkmasse verteilen und 
anschließend den Rest des krümeligen 
Teiges wie Streusel darauf verteilen. Im 
vorgeheizten Ofen bei 175 Grad 30–35 
Minuten auf der mittleren Schiene backen. 

Arbeitszeit: ca. 20 Min. 
koch-/backzeit: ca. 35 Min. 

Viel Spaß beim Backen und guten Appetit 
wünscht Maren Broitzmann.

ETWAS FÜR LECKERMÄULER
Quark-Streuselkuchen mit Früchten

Hauptstr. 118 - Wiesmoor - Tel. (04944) 916990
www.renken-automobile.de

Ihr Traumwagen steht schon bei uns, 
Sie müssen ihn nur abholen!!!

Wir suchen ständig Gebrauchtwagen zum 
Ankauf bei sofortiger Barauszahlung!!!

Audi A4 Avant 3.0 
TDI S-Line Quattro 
„Automatik“, 
180 KW, EZ 
05/2013, Allrad, 
6 Zyl., schwarz-
metallic, 1. Hand, 
nur 116980 KM, Radar m. autom. Distanzregelung, Einparkhilfe v. + h., 
Climatronic, DVD-Navigationssystem, Sommerreifen auf Alu mit 19 Zoll, 
Winterreifen auf 18 Zoll Alufelgen, Sitzheizung, Tempomat, DSP-Sound-
system, abgeflachtes S-Line Sportlederlenkrad, Xenon-Plus, Sportsitze, 
Alcantara-Leder, Spurhalteassistent, Dachhimmel innen schwarz, 
Tagfahrlicht, Euro 5 Norm, 7-Gang Automatik, S-Line Sportpaket Plus 
und vieles mehr!

nur 29990,– g€
(Mwst. ausweisbar) N.P. Über 70.000,– e €

Fotos: Maren Broitzmann
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Das Mietwagen- und Busunternehmen 
Lars Schmidt hat in Wiesmoor neue Ge-
schäftsräume an der Hauptstraße 180 

(ehem. Benson) bezogen.

Lars Schmidt ist aus Wiesmoor und seit 2011 
selbständig. Er hat durch seine Aktivitäten das 
Unternehmen immer weiter ausbauen kön-
nen. Inzwischen gehören 27 Mitarbeiter/innen 
zum Betrieb, die teilweise auch stundenweise 
dort tätig sind. 
Das Angebot umfasst mittlerweile eine große 
Bandbreite an Leistungen, dazu gehören Miet-
wagenfahrten, Krankenfahrten sitzend oder 
auch im Rollstuhl, Dialysefahrten, Fahrten 
zu Chemo- und Bestrahlungsbehandlungen, 
Schülerfahrten, Flughafen- und Bahnhofstran-
fer.
Ein weiteres Angebot umfasst die Tages- und 
Mehrtagesfahrten in Kleinbussen bis zu 19 
Personen sowie Omnibusfahrten bis zu 61 
Personen. Zum Fuhrpark gehören u.a. zwei 
Kleinbusse und vier Omnibusse, davon wurde 
erst kürzlich ein neuer Mercedes Intouro-Bus 
angeschafft.

Pünktlichkeit und Flexibilität sind in diesem 
Unternehmen angesagt, um eine höchstmög-
liche Kundenzufriedenheit zu erreichen.
Mit dem Umzug in die neuen Geschäftsräu-
me wurde auch das Angebot erweitert. So 
können Kunden jetzt hier Angebote auch von 
den Bus-Unternehmen „Jan Klein“ buchen. 
Ob es sich um Tagesfahrten, Reiseangebote, 
Musicalfahrten oder auch Sportveranstaltun-
gen handelt, hier wird kompetent und fachlich 
qualifiziert beraten und ein Rundum-Service 
gewährleistet.

Für die Fahrzeuge steht idealerweise im neuen 
Gründerzentrum in Wiesmoor ausreichend 
Platz zur Verfügung, so dass die Fahrzeuge 
nicht nur gut abgestellt, sondern auch je-
derzeit einsatzbereit sind, unabhängig von 
Witterungsverhältnissen.
Neu ist seit Mitte März auch der im Geschäft 
vorhandene GLS-Paketshop. Hier können jetzt 
Kunden Pakete aufgeben und auch abholen. 
Ein besonderer Service, der sicher gern und 
häufig genutzt wird.
Das Team rund um Lars Schmidt steht den 
Kunden im Geschäft an der Hauptstraße 180 
mit Rat und Tat zur Seite in den Zeiten mon-
tags bis freitags von 9 bis 18 Uhr und sams-
tags von 10 bis 14 Uhr.   

MIETWAGEN- UND BUSBETRIEB 
SCHMIDT IN NEUEN RÄUMEN

Die Mitarbeiterin Sandy Rinkau. Weitere Mitar-
beiter sind Ina Hinrichs und Nicole Boesums.

- Anzeige -

� (0 49 44)
4 26 98 80

Krankenfahrten
(sitzend und
im Rollstuhl)

Dialysefahrten

Schülerfahrten

Flughafen-
Transfers

Chemo- und
Bestrahlungs-
fahrten

Kleinbus
bis 8 Personen

Clubbus
bis 19 Personen

Omnibus
bis 50 Sitzplätze

Postfach 1125
26633 WIESMOOR
www.schmidt-wiesmoor.de

Mit dem neuen Bus unterwegs...

Lars Schmidt bei der Planung. Fotos: H.-D. Hoppen

Die neuen Geschäftsräume an der Hauptstraße 
180.

Gewerbe

SCHMUCKE GOLDPREISE 
BEI „GOLDANKAUF“ IN WIESMOOR
Familienschmuck wird häufiger zu Geld gemacht!

Zum 1. März 2016 hatte Ulrike Ivo den 
Schritt in die Selbständigkeit gewagt und 
hat in Wiesmoor, an 

der Hauptstraße 169, eine 
Anlaufstelle für Goldan-
kauf eingerichtet. Ulrike 
Ivo möchte mit diesem 
Angebot vielen Kunden die 
Möglichkeit geben, sich 
von eigenen oder vielleicht 
geerbten Schmuckstücken 
zu trennen und um dafür 
gute Quoten in Euro zu 
erzielen. Es werden aber 
nicht nur Schmuckstücke in 
Zahlung genommen, auch 
Zahngold, Platin und Silber 
gehört zu den Ankäufen.
Viele Kunden verkaufen ihr 
Gold nicht aus finanzieller 
Not, obwohl es sich hier mittlerweile etwa die 
Waage hält. Oft handelt es sich um Kunden, 
die ihren alten aus der Mode gekommenen 
Schmuck nicht mehr tragen möchten und 
deshalb abgeben wollen.

„Der weitaus größere Teil wird nicht für den 
Wiederverkauf angeboten, weil er nicht dafür 

geeignet ist, sondern lan-
det in einer Scheideanstalt. 
Die meisten Stücke haben 
viele Gebrauchsspuren und 
lassen sich deshalb einfach 
nicht weiterverkaufen“, so 
Ulrike Ivo. In der Scheide-
anstalt werden die Stücke 
eingeschmolzen und gehen 
als Feingoldbarren an die 
Goldschmuckproduzenten zur 
Weiterverarbeitung für neuen 
Schmuck oder Gebrauchsge-
genstände.
Der Vorteil für die Kunden 
liegt bei „Goldankauf Wies-
moor“ auf der Hand. Nach 
eingehender Prüfung wird 

das Gewicht und der Wert ermittelt. Hier wird 
dann der volle Goldpreis gezahlt ohne Ab-
schläge für Schmelz- und Analysekosten.
Alle Kunden werden von Ulrike Ivo individu-
ell beraten und jedes Angebot vertrauensvoll 

behandelt. Dadurch wird vermittelt, dass jeder 
Goldverkauf Vorteile bringt, denn der Gold-
preis ist nach wie vor sehr interessant – so 
lassen sich hier schmucke Goldpreise in Euro 
erzielen. Kunden können das Geschäft mon-
tags bis freitags in der Zeit von 10 bis 17.30 
Uhr, mittwochs von 10 bis 13 Uhr, besuchen; 
samstags ist geschlossen.

Wiesmoor · Hauptstr. 169 · Tel. 0 49 44 - 91 51 71
Öffnungszeiten: Di.: 9 - 20 Uhr · Mi.-Fr.: 9 - 18.30 Uhr · Sa.9 - 14 Uhr

Ihre Haare sind unsere Leidenschaft!

Wir gratulieren herzlich  
zur Neueröffnung  

und wünschen 
 für die Zukunft viel Erfolg!

- Anzeige -

Ulrike Ivo an ihrem neuen Arbeitsplatz  
Foto: H.-D. Hoppen

Goldankauf in Wiesmoor jetzt in den Geschäftsräu-
men an der Hauptstraße 169.   Foto: H.-D. Hoppen
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Text und Fotos: Jürgen Adams

Am 19. März 2016 eröffnete das 
Team des Torf- und Siedlungsmuse-
uns die Saison 2016. Für die 14 

bis 20 ehrenamtlichen Helfer, die im-
mer dienstags am Nachmittag für einige 
Stunden Hand anlegen, gab es keine 
Winterpause. „Die Helfer hätten treu bei 

Wind und Wetter gearbeitet. Es seien alles 
Rentner, die hier die Gemeinschaft und 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung su-
chen. Der Förderverein ist den Helfern für 
ihren Einsatz sehr dankbar, aber auch den 
Damen, die sich im Eingangsgebäude in 
der Dorfkneipe oder im Trauzimmer um 
die Gäste kümmern“. Den Damen war 
es wichtig, am Sonntagnachmittag auch 

außerhalb der Saison 
für Spaziergänger einen 
Ort zum Ausruhen bei 
einer Tasse Tee anbie-
ten zu können. Für die 
Damen wurde nach 
individuellen Wünschen 
und Vorstellungen eine 
im Stil sich ähnelnde 
Kleidung angeschafft, 
deren Kosten sich auf 
3.500 Euro beliefen.
Das Dach der Bei-
scheune hatte ein Leck, 

das vom Handwerkerteam des Museums 
abgedichtet wurde, danach wurde das 
Dach komplett neu eingedeckt. Die Win-
terstürme hatten auch andere Dächer 
beschädigt, die ebenfalls neu gedeckt 
wurden. Die Remise wurde um 4,50 m 
verbreitert, damit alle Geräte auf ausrei-
chendem Platz ausgestellt werden können. 
Dem Museum waren von Familie Backer 
aus Strackholt alte Bodenfliesen überge-
ben worden. Diese wurden im zweiten 
Siedlerhaus im Flur verlegt. Jetzt können 
die Besucher über diese schönen Fliesen 
schreiten, wenn sie das Gebäude betre-
ten. Das ist für den Eingang zum Trauzim-
mer natürlich besonders reizvoll. 
Von der Museumsbahn standen einige 
der Lokomotiven ständig im Freien. Nur 
die aktuelle Besucherbahn konnte im 
Lokschuppen untergebracht werden. Das 
musste geändert werden, denn die Loks 
drohten durch die Witterung Schaden zu 

MIT VIELEN NEUERUNGEN IN DIE SAISON
Das Torf- und Siedlungsmuseum öffnete am 19. März seine Tore

Lokschuppem im Bau                                         Foto: Jürgen Adams

MuSeuM

nehmen. Vorstandsmitglied Karl Hagen 
hatte Pläne für einen größeren Lokschup-
pen mit ausreichend Platz gezeichnet, 
in dem dann auch an den Fahrzeugen 
unter Dach gearbeitet werden kann. 
Nach Genehmigung der Pläne wurde im 
November mit dem Fun-
dament begonnen. Eine 
örtliche Zimmerei setzte 
dann im Februar vorge-
fertigte Wandelemente 
auf und der Lokschuppen 
nahm langsam Gestalt an. 
Die Baumaßnahme konnte 
zum Saisonbeginn noch 
nicht fertiggestellt wer-
den. Grund dafür war die 
Schlechtwetterperiode mit 
starken Regenfällen An-
fang des Jahres gewesen, 
so Gerold Kayser. Nach 
Fertigstellung können dann 
zwei Besucherbahnen auf 
zwei Gleisen nebeneinan-
der untergebracht werden. 
Der Boden des breiteren 
Arbeitsbereiches wird be-
toniert, die Strecke selbst 
geschottert und dann mit 
den Gleisen bestückt. Die 
Anbringung der Dachpfannen und die 
Vertäfelung (ähnlich der der Sägerei) wird 
wieder durch die ehrenamtlichen Helfer 
ausgeführt werden. Der Förderverein 
rechnet damit, die geplanten Baukosten in 
Höhe von 90.000 Euro durch die Eigen-
leistung auf etwa 45.000 Euro drücken zu 
können. Gerold Kayser, Vorsitzender des 
Fördervereins, führt an, dass man jetzt ein 
komplettes kleines Dorf habe, nur eine 
Kirche fehle noch. 
Nach Inbetriebnahme des neuen Lok-

schuppens, soll der alte Lokschuppen als 
Lagerraum für Museumsmaterialien die-
nen, zur Zeit des Weihnachtsmarkts auch 
als Ausstellungsfläche. 
Insgesamt seien etwa 70.000 Euro ver-
plant worden. Gerold Kayser legt dabei 

Wert auf die Aussage, 
dass hier museumsei-
genes Kapital verbaut 
wird und aus der öf-
fentlichen Hand keine 
Finanzmittel überwie-
sen wurden. Dankbar 
sei man jedoch für die 
gelegentliche Mithilfe 
von Arbeitskräften des 
Baubetriebshofs. 
Dem Förderverein 
wurde vom Finanzamt 
wieder die Gemeinnüt-
zigkeit für die nächsten 
drei Jahre anerkannt. 
Somit können auch 
wieder Spendenbeschei-
nigungen ausgegeben 
werden. Neben den 
ehrenamtlichen Helfern 
sind auch die verschie-
denen Sponsoren für 
den Erhalt und den 

Unterhalt des Museums ausgesprochen 
wichtig und der Förderverein ist den Spon-
soren sehr dankbar.  
Ein neuer Flyer steht zur Verfügung und 
liegt in Wiesmoor an mehreren Stellen 
aus, auch beim Verkehrs- und Heimatver-
ein im Eingangsbereich der Blumenhalle. 
Neben all den anderen Veranstaltungen 
wird auf den plattdeutschen Gottesdienst 
im Torf- und Siedlungsmuseum am 26. 
Juni 2016 mit Pastorin Anne Ulferts be-
sonders hingewiesen.

Friedrich Bochmann mit Bodenfliesen                  
Foto: Jürgen Adams

Michael SchMidt
Rechtsanwalt • Fachanwalt für Strafrecht

In Bürogemeinschaft – in den Zweigstellen – mit

Zweigstellen:

Am Rathaus 2
26639 Wiesmoor

Tel. 04944 - 910760
Fax 04944 - 91071

Peterstraße 37
26160 Bad Zwischenahn

 Tel. 04403 - 8167279
Fax 04403 - 8167280

Mobil 01520 - 459 0000
ramichaelschmidt@t-online.de • www.strafrecht-wiesmoor.de

RechTSAnWälTe ∙ FAchAnWälTe ∙ noTAR ∙ STeueRBeRATeR ∙ WIRTSchAFTSPRüFeR

. . . Q u a l i t ä t  s p a r t  G e l d

Gartenholzmarkt LARSO
Lars Penschow e. Kfm.

Hauptstraße 404
26639 Wiesmoor-Voßbarg

Tel. 04944 / 913 502
Fax 04944 / 913 503

 Gartenhäuser

 Gartenholz

 Gartenmöbel

 Gartenzäune

 Carports

 Sichtschutzzäune

 Farben 
 Schrauben

 Winkel und viel mehr...

penschow@larso-gartenholz.de
www.larso-gartenholz.de

Holz –  

einfach wunderbar F

Ihr Immobilienmakler in 
Wiesmoor, Uplengen,

Friedeburg und Großefehn!

Engel & Völkers Wiesmoor
Hilka Siefkes

Hauptstraße 151
26639 Wiesmoor

Tel. 04944 3067631
Mobil 0172 3890511

Wiesmoor@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/ostfriesland
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WIESMOOR HISTORISCH
Teil 3 – Voßbarg
Von Jürgen Adams

Fürst Carl Edzard (1716–1744) von 
Ostfriesland starb unerwartet im Mai 
1744. Es ist nicht geklärt, ob ein na-

türlicher Tod oder eine Vergiftung statt-
gefunden hat. Er hinterließ keinen Erben. 
Aufgrund der Emder Konvention wurde 
die Grafschaft dem Preußischen König-
reich zugeordnet. 
Im Jahr 1765 erließ König Friedrich II., 
der Große Fritz, das Urbarmachungs-
edikt. Demzufolge fielen alle nicht be-
wirtschafteten Ländereien an die Krone. 
Damit wurde das vorher herrschende 
Upstreeksrecht der Ostfriesen abgelöst. 
Grund dieser Maßnahme war, der rasant 
wachsenden Bevölkerung Siedlungsraum 
und damit einhergehend, wirtschaftliche 
Unabhängigkeit zu vermitteln. 
Rencke Janssen, Sohn des Johann Ren-
cken und der Gretje Claessen, Eignerin 
einer neuen Warftstätte in Strackholt, 

beantragte aufgrund dieses Ediktes einen 
Landstrich auf dem Colleger Heidfeld 
nordöstlich von Strackholt, um darauf ein 
Kolonat zu gründen. Das hatte wohl die 
Strackholter Bauern geärgert. Sie befürch-
teten durch eine neue Kolonie eine zu 
große Belastung der Armenkasse. Auch 
würde ihnen Einfluss auf diese Ländereien 

entgehen, die als Ochsenweide reklamiert 
wurden und sie legten Widerspruch ein. 
Letztendlich kam es zu einem Vergleich 

und der Landmesser von Northeim maß 
dem Rencke Janssen im Jahr 1780 ein 
Grundstück ein. Bald darauf folgten Claas 
Janssen, ein Bruder Renckes, danach 
noch drei weitere Siedler. Die Kolonate 
sind auf der Kartenansicht an der Wege-
kreuzung gelegen. Die Janssen-Brüder 
führten nach der Besatzung durch die 
Holländer und später der Franzosen selbst 
auf deren Geheiß einen Familiennamen, 
der die patronymische Namensgebung 
der Ostfriesen zwecks besserer Über-
schaubarkeit durch die Verwaltung erset-
zen sollte. Sie nannten sich Zimmermann. 
 
Im heutigen Voßbarg ist der Wohnplatz 
von Rencke Janssen noch deutlich sicht-
bar. Am Zwischenberger Hauptweg liegt 
der Platz noch vor der ersten Kurve und 
ist durch eine planierte Fläche im leicht 

hISTOrIe

Hörgeräte Isermann GmbH
z. H. Frau Isermann-Boelssen
Hauptstr. 165,  26639 Wiesmoor
04944 - 912091www.hoergeraete-isermann.de

AZUBI 
GESUCHT!

 
 
 
 

HÖR DOCH MAL 
AUF ANDERE!
Hörgeräteakustik – menschlich, technisch, innovativ –

einfach ein klasse Beruf!

Das sollte passen:

• Spaß am Umgang mit Menschen

• Interesse an moderner Technik

• Gute Deutschkenntnisse, gerne auch Plattdeutsch

• volljährig

• Führerscheinklasse B

Bewerbung an:

Noch Fragen?

abschüssigen 
Gelände er-
kennbar. Ein al-
ter Baum ist eine 
schöne Land-
marke dazu.
Immer mehr 
Kolonisten 
wollten in der 
neuen Kolonie 
Voßbarg siedeln 
und im Jahr 
1887 wurde 
eine planmäßi-
ge Erschließung 
des Gebiets eingeleitet.  
Für den Unterhalt des Colleger Heid-
weges nach Wiesede, der in Voßbarg 
allgemein „Swart Weg“ geheißen wurde, 
wurde ab 1805 Wegegeld erhoben. Erster 
Zöllner war Heere Heeren. Ab 1818 war 
Brune Janssen Goemann Wegegeldheber, 
zehn Jahre später Eilert Eilers Roßmüller, 
der später nach Amerika ausgewandert 
war.
Voßbarg entwickelte sich anfangs schnell 
und gut. 

Einwohner 34 63 67 79
Jahr  1823 1852 1867 1930
 
Ab 1824 folgten die Niederlassung erster 
Handwerksbetriebe wie Schmied, Zimme-
rer, Kleidermacher und Schuster. Es gab 
Krämereien und Gastwirtschaften.  
Viele Einheimische, aber auch Menschen 
aus weiter entfernten Gebieten, wollten 
die Chance nutzen, hier Land zu erwerben 
und unabhängig zu sein. Kleinbauern aus 
dem Raum Diepholz, wie die Mains (im 
Strackholter Kirchenbuch als „Meints“ ge-
listet), oder Schmiedemeister Heiko Becker 

aus Schortens 
suchten hier als 
Handwerker ihr 
Auskommen.  
Der Gasthof 
Fiedler besteht 
heutzutage noch 
und ist wegen 
seines Saalbe-
triebs noch im-
mer Mittelpunkt 
des gesellschaft-
lichen Lebens im 
Ort. Der Gasthof 
Brune Bohlen, 

später Menno Freude, war ebenfalls ein 
wichtiger Treffpunkt im Ort. Dort wurde 
eine Viehwaage unterhalten und Vieh-
händler Hermann Becker aus dem Poller 
ließ die Käufe hier wiegen und in der 
Gaststube wurde abgerechnet. Vor eini-
gen Jahren gab es dort einen erheblichen 
Wasserschaden, der Betrieb des Gasthofs 
wurde aufgegeben. Das marode Mau-
erwerk wurde abgerissen und das Be-
stattungsinstitut Buß errichtete dort seine 
Räumlichkeiten. 
Voßbarg wäre eine Moorsiedlung von 
vielen gewesen, wäre da nicht eine Be-
sonderheit zu erwähnen. Voßbarg hatte 
Jantjemoy (verschiedene Schreibweisen. 
möglich). Jantjemoy war die Witwe von 
Balze Janssen Saathoff aus Aurich-Olden-
dorf. Sie siedelten an der äußersten Gren-
ze zwischen Voßbarg und Zwischenber-
gen. Jantje war eine alte Witwe, wie viele, 
aber dann wurde sie berühmt. Sie wurde 
am 25. Oktober 1903 hundert Jahre alt. 
Das war seinerzeit ein selten erreichtes 
Alter. Jantje war noch immer gesund und 
geistig rege, lebte allein in ihrer Moorkate 
und beackerte ihr Kartoffelfeld. Von ihr 

wurden Postkarten angefertigt, die sie in 
ganz Ostfriesland bekannt machten. Von 
weither kamen Menschen, um sie zu be-
suchen und sie hatte für jeden einen flot-
ten Spruch parat. Vor ihrem Haus sitzend 
wurde sie fotografiert (ein Ölbild nach 
diesem Foto von Gisela Schoon hängt im 
Torf- und Siedlungsmuseum). Selbst auf 
einem der ersten Kraftfahrzeuge wurde sie 
abgelichtet. Als sie bei fortschreitendem 
Alter dann Unterstützung benötigte, wurde 
ihr jeden Tag von ihrem Enkel Mirdeus 
Becker, dem Großvater meiner Frau, ein 
Mittagessen gebracht. Später, 1903, zog 
sie dann zu ihrem Sohn nach Felde, wo 
sie im Alter von 105 Jahren verstarb. 
Sie wurde auf dem Friedhof der St.-Jür-
gen-Kirche in Holtrop begraben. 
Den Bericht eines Zeitzeugen findet man 
bei www.wiesmoor-info.de/html/jantje-
moj.html 
Ab 1833 hatte Voßbarg eine Schule, die 
1938 durch einen Neubau ersetzt wurde. 
Darin befinden sich heute der Kinder-
garten Muuskestuuv und Versammlungs-
räume für die Dorfgemeinschaft und den 
Schützenverein. 
Bei der Gebietsreform im Jahr 1972 wur-
de Voßbarg zusammen mit Zwischenber-
gen und Wiesederfehn und der Großge-
meinde Wiesmoor zur Einheitsgemeinde 
Wiesmoor zusammengefasst. 
1987 wurde von der Dorfgemeinschaft 
die 200-Jahr-Feier des Dorfes mit einigen 
Festtagen und einem aufwändig gestalte-
ten Schmuck der Häuser und Vorgärten, 
sowie einer Ausstellung mit historischen 
Fotos und Urkunden im ehemaligen 
Schulgebäude, begangen. Eine Festschrift, 
in wesentlichen Teilen von Lehrer Richard 
Ahlrichs verfasst wurde vom damaligen 
Ortsvorsteher Heinz Saathoff verlegt.

Rencke-Platz                        Foto: Jürgen Adams

Jantjemoy-Postkarte
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SEIT 1990 ROLLEN DIE KUGELN
Text und Foto: Joachim Bruns

Der 1. PBC Wiesmoor e.V. (Pool-Bil-
lard-Club) betreibt seit 1990 den 
Billardsport auf sehr hohem Niveau 

als Leistungssport im Ligabetrieb. Auf der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung 
am Samstag, den 14.03.1992, wurde 
unsere Satzung beschlossen. Damit war 
der Verein auch offiziell gegründet. Das 
Vereinsheim selber besteht aus dem Spiel-
raum mit vier 9-Fuss-Tischen der Marke 
Sören-Sögaard.

älTeSTe MITGlIeder
Theo Trauernicht, Alfred Rademacher, 
Rainer Imken und Kai-Uwe de Wall sind 
Gründungsmitglieder und spielen seit 
nunmehr 25 Jahren ununterbrochen im 
Ligabetrieb mit. Zeitweise waren unsere 
Mannschaften in der dritthöchsten Spiel-
klasse Deutschlands vertreten.

TISCHE NEU BEZIEHEN
Das ganze Jahr über werden unsere 
Billardtische fast täglich bespielt. Deshalb 
benötigen die Billardtische alle zwei Jahre 

einen neuen Stoffbezug. Das ist immer 
wieder eine große Herausforderung. Es 
müssen gefühlte 10.000 Tackerklammern 
entfernt werden. Das Beziehen ist eine 
sehr anspruchsvolle und kraftzehrende 
Aufgabe, die durch erfahrene langjährige 
Mitglieder erledigt wird. Einen interes-
santen Zeitraffer haben wir auf YouTube 
eingestellt; siehe: Neubezug der Tische im 
PBC Wiesmoor - 09/2015

GeburTSTAG IM pbc
Kinder und Jugendliche können ihren Ge-
burtstag im PBC feiern. Wir richten dann 
ein Turnier mit den Gästen aus oder es 
wird nur so drauflos gespielt.

JAckpOT-TurNIere
Am letzten Donnerstag im Monat findet 
bei uns im Vereinsheim ein Jackpot-Tur-
nier statt.

MANNSchAFTeN IN der bIllArd-lIGA
Derzeit haben wir folgende Mannschaf-
ten, die aktiv am Ligabetrieb teilnehmen:
Wiesmoor 1 – Verbandsliga West, Wies-
moor 2 – Landesliga Weser-Ems West, 
Wiesmoor 3 – Bezirksliga Weser-Ems West

uNSere JuGeNd
Die Jugendförderung steht im Verein an 
erster Stelle. Seit 6 Jahren wird kontinuier-
lich und hartnäckig eine Jugendabteilung 
im Verein betrieben. Es gibt im Weser-Ems 
Gebiet keine Jugendmannschaften, 
deshalb müssen die Jugendlichen am 
Erwachsenen-Spielbetrieb teilnehmen. Für 
unsere Jugend ist es ganz normal gegen 
große Männer zu spielen. Beim Fußball 
z.B. wäre das undenkbar. Es kommt al-

lerdings sehr oft vor, dass unsere Jugend-
lichen den Erwachsenen überlegen sind, 
weil sie im Training darauf vorbereitet 
werden. Leider ist der PBC Wiesmoor der 
einzige Verein in der Weser-Ems Region, 
der überhaupt regelmäßig Jugendar-
beit betreibt. Unsere „Kleinen“ müssen 
beispielsweise gegen Mannschaften aus 
Aurich, Bremen und Oldenburg bestehen.

kOSTeNlOSeS JuGeNdTrAINING
Der Verein bietet allen Kindern und Ju-
gendlichen jeden Mittwoch von 18.30 Uhr 
bis 20.00 Uhr kostenloses Training unter 
Aufsicht und Anleitung. Es ist dazu keine 
Mitgliedschaft oder Anmeldung notwen-
dig.

Kontakt: Joachim Bruns, Telefon 04944-
3330, www.pbc-wiesmoor.de

Seit nunmehr fast 20 Jahren ist das Unternehmen 
Holzbau - Holzhandel Martin Janssen tätig und 
bietet eine Vielfalt an Gestaltungsmöglichkeiten 
mit Holz. Die Anfänge waren mit einem Betrieb 
in Großefehn, der dann alsbald nach Wiesmoor 
an den Rebhuhnweg verlagert wurde und auch 
heute noch aktueller Firmenstandort ist. Dort ist 
die Lagerung und insbesondere die Fertigung der 
Holzelemente angesiedelt. Um die mit mehreren 
Bearbeitungsmaschinen ausgestattete Fertigungs-
stätte von den Verkaufsräumen zu trennen, um hier 
in aller Ruhe Beratungsgespräche mit den Kunden 
durchführen zu können, wurde das Angebot für 
eine Lagerstätte und für Büroräume in dem Grün-
dungszentrum am Hopelser Weg in Wiesmoor 
genutzt und Anfang März eröffnet. 
Der Kunde hat keine langen Wege, sondern durch 
diese Möglichkeit, sich schnell und direkt beraten 
zu lassen. Ansprechpartner ist hier Axel Albers, 
der schon seit einigen Jahren für Holzbau - Holz-

handel Janssen tätig ist, mit Schwerpunkt für den 
Handel von Holzbaustoffen. Die Anfragen laufen 
hier zusammen und werden dann zur Bearbeitung 
weitergegeben, um entsprechende Angebote zu 
erstellen. Hier findet sich für alle Ansprüche eine 
entsprechende Lösung. 
In der angegliederten Lagerhalle wird Brettholz 
und Kantholz in verschiedenen Maßen, Stärken 
und für jeden Bedarf angeboten.
Die Schwerpunkte des Unternehmens sind die Fer-
tigung von Carports und Holzhäusern in Langzeit-
qualität, von individuellen Pkw-Unterständen über 
Terrassenüberdachungen, Holzhäusern, Remisen, 
landwirtschaftlichen Gerätehallen, Kinder-Spiel-
häusern bis hin zu kompletten Ferienhäusern. Hier 
werden alle Ansprüche und Bedürfnisse gern erfüllt 
und entsprechende Modelle entwickelt.
Ein weiteres Leistungsangebot umfasst Arbeiten 
rund ums Haus, zum Beispiel Dachsanierungen 
nach dem KfW-Förderungsgesetz, Dachausbau, 

Dacheindeckungen mit Beton- oder Tonziegeln, 
Dachüberstände, Schornsteinverkleidungen, 
Regenrinnenanbau und vieles mehr. Kompetente 
Beratung und fachliche Ausführung sind für das 
Unternehmen selbstverständlich – schon seit fast 
20 Jahren wird darauf großen Wert gelegt.
Der Holzinnenausbau, allgemeine Renovierungen 
und auch die Fliesenverlegung gehören zum weite-
ren Leistungsspektrum. Die Aufträge zur Erstellung 
von Bauzeichnungen und Bauanträgen werden 
gerne erfüllt. 
Eine besondere Herausforderung ist immer wieder 
der Bau von kompletten Ferienhäusern. Sie werden 
immer ganz individuell mit dem Kunden geplant 
und dann in die Tat umgesetzt – immer wieder ein 
Highlight in der Fertigung.

bei holzbau - holzhandel Janssen gilt die 
devise: Qualität hat Vorrang – immer zur 
zufriedenheit des kunden!

HOLZ - INDIVIDUELLER BAUSTOFF FÜR IDEENREICHE VIELFALT
Die besseren Carports und Holzhäuser von Holzbau - Holzhandel Janssen in Wiesmoor

Gewerbe
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• Bauholz • Terrassendielen • Aktionsware
• Holzbauschrauben in vielen Größen

Neues Büro und

Auslieferungslager!Neues Büro und

Auslieferungslager!

www.carports-holzhaeuser.de
eMail: holzhandlung-janssen@gmx.de

Hopelser Weg 12 · 26639 Wiesmoor

Hopelser Weg 12
26639 Wiesmoor

Telefon: 0 49 44 - 9 45 56 26

eMail:
holzhandlung-janssen@gmx.de

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
08.00 - 17.00 Uhr

Samstag
08.00 - 12.00 Uhr

• Auftragsannahme Holzbau
• Rauhspund • Dachlatten/ Doppellatten
• Bauholz • Terrassendielen • Aktionsware
• Holzbauschrauben in vielen Größen

- Anzeige -

 

Servicebüro Wiesmoor  
Birgit Martens | Ulla Schendera 

Hauptstraße 156 | 26639 Wiesmoor  
Tel: 0 49 44 – 92 06 781 | birgit.martens@g-v-o.info  
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Gespräch, dass das Angebot des Kultur- 
und Kunstkreises für jedermann offen ist 
und weist auf den kreativen Nachmittag, 
jeweils dienstags von 14.30 bis 18.00 
Uhr, hin. Auch Kinder sind zu diesem 
Termin gern gesehen, deren Anwesenheit 
wird, weil nach der Schule, auf 16.00 
Uhr begrenzt, um noch etwas Freizeit 
zu ermöglichen. Die Kunstwerkstatt will 
zentraler Treffpunkt zum aktiven, kreati-
ven Umgang mit Kultur für die Mitglieder, 
Wiesmoorer Bürger und alle Gäste sein. 
„Wir wollen Ihre Freizeit!“ ist der Anspruch 
des Vereins.
Das breit gefächerte Angebot des Vereins 
könnte aus Mitgliedsbeiträgen allein nicht 
aufrecht gehalten werden. Dankenswer-
terweise fördert auch die Stadt Wiesmoor 
die Arbeit des als gemeinnützig aner-
kannten Kultur- und Kunstkreises und 
übernimmt die Jahreskaltmiete für die 
Kunstwerkstatt in der Hauptstraße 179 in 
Wiesmoor in Höhe von 5.400,00 €. Wei-
tere Sponsoren sind der Rotary Club, die 
Lions und die Sparkasse. Ansonsten soll 
sich die Werkstatt selbst tragen.
Besonders am Herzen liegt dem Ver-

einsvorstand auch die Einbindung be-
hinderter Menschen und fördert ihre 
Kreativität. Das Landschaftsbild oder die 
Keramikarbeit „Mond“ zeigen, dass jeder 

Mensch, auch ein möglicherweise behin-
derter, sich künstlerisch ausdrücken kann.
Die Aktivitäten des Kultur- und Kunstkrei-
ses werden in der lokalen Presse regelmä-
ßig erwähnt, aber leider auch oft überle-
sen, wie man im persönlichen Gespräch 
feststellen kann, so Markus Zöbelein. 
Durch einen Artikel im Stadtmagazin, das 
ja hoffentlich nicht am nächsten Tag im 
Papiercontainer landet, erhofft er sich eine 
noch bessere Werbewirkung für den Kul-
tur- und Kunstkreis und eine noch breitere 
Nutzung des Vereinsangebots. Das Veran-
staltungsangebot ist im Veranstaltungska-
lender von „Mein Wiesmoor“ enthalten.
Der Kultur- und Kunstkreis hat eine eigene 
Internetpräsenz http://www.kultur-wies-
moor.de, auf der alle aktuellen Kurse 
erläutert werden. Auch im Facebook kann 
man ihn finden https://www.facebook.
com/kulturwiesmoor
Anmelden zu den verschiedenen Kursen 
kann man sich per Email unter mitglied-
schaft@kultur-wiesmoor.de oder telefo-
nisch unter 04944-9294221 oder persön-
lich in der Kunstwerkstatt. 

VereINe

Von Jürgen Adams 
 

Nachdem in der letzten Ausgabe von 
„Mein Wiesmoor“ die Künstlerver-
einigung „Nordbrücke“ erwähnt 

wurde, können wir heute den Kultur- und 
Kunstkreis Wiesmoor e.V. vorstellen.
Der Verein wurde 1995 gegründet und 
stellt Bildende Kunst, Konzerte und Lite-
raturveranstaltungen in den Mittelpunkt 
seiner Arbeit. Seit 2008 betreibt der Verein 
eine Kunstwerkstatt als Kreativzentrum mit 
regelmäßigen Kursen, Treffen und Ausstel-
lungen. 

Den Vorstand bilden gegenwärtig: 1. 
Vorsitzender: Markus Zöbelein, 2. Vorsit-
zende: Christiane Pannett, Schriftführerin: 
Erika Hedemann, Kassenwart: Albert 
Jünke.
Mitglieder des Vorstandes sind Günter 
Bender und Klaus Rex.
Wichtige Vermittler künstlerischer Fähig-
keiten sind die Kursleiter wie Karin Ker-
kau, Inge Jelden-Sandau, Theo Haasche, 
Holger Dannemann, Joelle Schneider und 
Angelika Lotz sowie Manfred Pollmann. 
Eine Schreibwerkstatt mit Rat und Hilfe für 
angehende Autoren durch die Schriftstel-

lerin Regine Kölpin wurde bereits durch-
geführt. Frau Kölpin ist zurzeit jedoch 
verhindert. Der Verein sucht einen neuen 
Kursleiter, bzw. Kursleiterin für die Schreib-
werkstatt.
Vorsitzender Markus Zöbelein betonte im 

PORTRÄT VOM KUNST- UND 
KULTURKREIS WIESMOOR

Kreative Arbeiten aus der Kunstwerkstatt.
Fotos: Jürgen Adams

Hier entsteht Kunst.
Foto: Ewald Hennek

Gladiolenstraße 3
26639 Wiesmoor

Telefon / Fax: 0 49 44 92 07 80
www.weinwelt-wiesmoor.de
info@weinwelt-wiesmoor.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 09.30 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 09.30 - 13.00 Uhr
Montag - Freitag: 09.30 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.00 Uhr
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Bericht TG Wiesmoor

Radsport- und SPINNING®-Freunde 
können auch in diesem Jahr wieder 
kräftig in die Pedale treten. Am 24. 

Juni 2016 starten die Radsportler parallel 
zu den Läufern des Mittsommernachtslau-
fes ihre Bikes. Party-Atmosphäre ist garan-
tiert. Start ist um 20:00 Uhr, Ende gegen 
23:15 Uhr. 
In dieser Zeit gibt es drei Startmöglichkei-
ten: 1. Start um 20:00 Uhr, Ende: 23:15 
Uhr (3-h-Spinning-Special incl. 15 Min. 
Pause), 2. Start um 20:00 Uhr Ende 21:30 
Uhr (1,5-h Spinning-Special), 3. Start um 

21:45 Uhr Ende 23:15 Uhr (1,5-h-Spin-
ning-Special).
Alle SPINNING-Athleten werden am Bike 
mit Wasser, frischem Obst und Energierie-
geln versorgt. 
Anmeldungen bitte per E-Mail an heiko.
engelbrecht@web.de senden. Bei der An-
meldung bitte eine von drei Startmöglich-
keiten angeben! Den Teilnahmebeitrag von 
€ 15,– (Solofahrer über 3 h) bzw. € 7,50 
(Teamfahrer über 1,5 h) bitte direkt an die 
Turngemeinschaft Wiesmoor unter folgen-
der Bankverbindung überweisen: Spar-
kasse Aurich-Norden, IBAN: DE59 2835 
0000 0080 0003 34, BIC BRLADE21ANO. 

Nach Zahlungseingang wird eine Teilnah-
mebestätigung per E-Mail zugesandt. 

3-STUNDEN-SPINNING®-MARATHON

Von der Stirne heiß … rinnen muss der Schweiß 
beim Spinning.                      Foto: TG Wiesmoor

VereINe

Nicht Tempo und Leistungsdruck sind 
beim 6. RVB-Mittsommernachtslauf 
entschei-

dend. Hier geht 
es vor allem ums 
Lauferlebnis durch 
die wunderschöne 
Moorlandschaft 
rund ums Otter-
meer. Die im Ziel-
bereich aufgestellte 
Stoppuhr dient den 
Läufern nur zur 
Orientierung. Die 
komplette Lauf- und 
Walkingstrecke 
wird nach Anbruch 
der Dunkelheit 

vom Technischen Hilfswerk Jever illumi-
niert. Teilnehmer schwärmen von der 

besonderen Stimmung und 
auch so manche Lauf-Be-
kanntschaft wurde hier schon 
geschlossen. Im Startgeld ist 
ein Funktionsshirt enthalten, 
das gleichzeitig als Startbe-
rechtigung dient. Mitmachen 
können alle, die Spaß an der 
Bewegung in freier Natur 
haben. Die Länge variiert von 
3,5 bis zu 14 Kilometern. Für 
die kleinen Läufer gibt es vier 
Schüler- und einen Jugend-
lauf. 
Start: 24. Juni 2016, 22 Uhr, 
Erwachsene 10,– €, Schüler 

3,– €, Anmeldeschluss 20.6.16, TG Wies-
moor, Telefon 04944-848.
Weitere interessante Infos zur Veran-
staltung gibt es im Internet unter: www.
rvb-mittsommernachtslauf.de, Kontakt 
und weitere Infos: Wiesmoorer Generatio-
nen e.V., Tel. 0162 8486188 
info@wiesmoorer-generationen.de 
www.wiesmoorer-generationen.de

WO LAUFEN SIE DENN?
… zum Beispiel beim Mittsommernachtslauf in Wiesmoor!

Kinder können schon ab vier Jahren 
teilnehmen – für sie ist die Strecke 
allerdings deutlich kürzer. 

Foto: TG Wiesmoor

Ilexstraße 16

VereINe

Von Doris Pakowski

Die Dorfgemeinschaft hatte zur Jahres-
hauptversammlung am 25.02.2016 
eingeladen und 35 stimmberechtigte 

Mitglieder fanden den Weg ins Dorfgemein-
schaftshaus.
Nach der Begrüßung gab 
die 1. Vorsitzende Wilma 
Fleßner einen Rückblick 
auf das vergangene Jahr 
mit zahlreichen Aktivitäten 
und besonders auf das 
große gemeinsame Fest 
aller Marcardsmoorer Ver-
eine, die 125-Jahrfeier im 
August, an die alle mit Be-
geisterung zurückdenken. 
Nach Kassenbericht und 
Entlastung des Vorstands 
standen Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. Wil-
ma Fleßner gab bekannt, 
dass sie für eine Wieder-
wahl nicht mehr zur Verfügung steht. Da der 
langjährige Schriftführer Norbert Schümann 
in seine alte Heimat gezogen ist, musste 
dieser Posten vorzeitig neu besetzt werden. 
Als neuer 1. Vorsitzender wurde Diedrich 
Rahmann vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. Sein Nachfolger als 2. Vorsitzender 
wurde Hermann Janssen. Schriftführerin 
wurde Doris Pakowski, die schon im letz-
ten Jahr als Vertretung ausgeholfen hatte. 
Turnusmäßig wurden die acht Beisitzer 
neu bzw. wiedergewählt. Der scheiden-
den Vorstandsvorsitzenden Wilma Fless-
ner dankten alle für die langjährige gute 

Führung des Vereins und wählten sie zum 
Ehrenmitglied. Mit Ehrenurkunde und einem 
Geschenk wurde sie herzlich verabschiedet. 
Anschließend sollten sechs Mitglieder für 
ihre 25-jährige Mitgliedschaft geehrt wer-
den. Leider hatten sich fünf davon wegen 

Krankheit oder Abwesen-
heit entschuldigt, so dass 
nur Gunda Rademacher 
ihre Urkunde überreicht 
bekam.
Auch im neuen Jahr 
sind viele Veranstal-
tungen geplant. Schon 
das Grünkohlessen im 
Januar war sehr gut 
besucht. Beim traditio-
nellen Osterfrühstück am 
25.03.16 werden wieder 
über 100 Marcardsmoo-
rer und Gäste erwartet. 
Eine Radtour findet am 
29.05.16 statt und eine 
Ferienpassaktion ist in 

Planung. Die Dorfgemeinschaft wird sich im 
September wieder am Blütenfest beteiligen 
und in der Adventszeit stehen ein Konzert 
des Posaunenchores, Verknobeln und der 
Besuch des Weihnachtsmanns im Veranstal-
tungskalender. Zum Abschluss der Sitzung 
wurde über die Zukunft der Dorfgemein-
schaft und auch anderer Vereine diskutiert. 
Es wird immer schwieriger, junge Leute für 
die Vereinsarbeit zu begeistern. Der Verein 
sammelt Vorschläge, wie man für die jün-
gere Generation attraktiver werden könnte. 
Für Hinweise ist er dankbar. Neue Mitglie-
der sind herzlich willkommen.

NEUE GESICHTER IM VORSTAND
Aus der Jahreshauptversammlung der Dorfgemeinschaft Marcardsmoor

BILDERSUCHE
Fotos von Marcardsmoor 
für neue DVD gesucht

Der neue Vorstand stellt sich vor (von 
links nach rechts): 2. Vorsitzender Her-
mann Janssen, 1. Vorsitzender Diedrich 
Rahmann, Ehrenvorsitzende Wilma 
Fleßner, Kassenführerin Christa Fuhs 
und Schriftführerin Doris Pakowski.

Von Doris Pakowski

Ganz Marcardsmoor stand Kopf und hat 
am 15. August 2015 bis in die Nacht 
hinein ihr 125-jähriges Jubiläum gefeiert. 
Diese Feier wirkt auch in 2016 noch nach. 
Die Landfrauen aus Marcardsmoor haben 
gemeinsam mit der Dorfgemeinschaft am 
18. Februar 2016 einen Bilderabend 
organisiert und das Fest noch einmal 
Revue passieren lassen. Zahlreiche Besu-
cher fanden sich wieder in den von Heino 
Jänsch gezeigten Bildern und Videos. Mit 
viel Interesse und manchem Schmunzeln 
wurden anschließend noch Video- Aus-
schnitte von der 100-Jahr-Feier des Dor-
fes vor 25 Jahren und der 100-Jahr-Feier 
der Freiwilligen Feuerwehr Marcardsmoor 
vor 10 Jahren verfolgt. Laut Heino Jänsch 
würde sein langjährig gesammeltes Mate-
rial noch für viele Stunden reichen, wenn 
er alles zeigen sollte. Das brachte ihn auf 
die Idee, die Geschichte und die Gegen-
wart Marcardsmoors in Bildern auf einer 
DVD zu verewigen und allen Interessierten 
zugänglich zu machen. 
Für diese Arbeit sucht er nach historischen 
und interessanten neuen Bildern und wür-
de sich freuen, wenn ihm Marcardsmoo-
rer Bürger solche zur Verfügung stellen 
könnten.
Einsendungen bitte an Heino Jänsch, 
1. Vorsitzender des Wassersportvereins 
Marcardsmoor, Schulstraße 150, 26639 
Wiesmoor oder email: heino.jaensch@
web.de
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Das menschliche Auge ist so einzigartig, wie 
ein Fingerabdruck.
Seit kurzem wird bei Jacobs mit der allerneu-
esten Technik gearbeitet. Dies ist einmalig in 
Ostfriesland!
Mittels Wellenfrontanalyse erreicht man durch 
eine Vielzahl von Messpunkten am Auge noch 
exaktere Ergebnisse. Brillen und Kontaktlinsen 
können noch individueller und ultragenau 
gefertigt werden. Ebenso kann das Kontrast-
sehen und die Blendempflindlichkeit für die 
Überprüfung der Sehstärke bei Nacht gemes-
sen werden.
Viele Menschen leiden unter trockenen Augen. 
„Wir können jetzt die Meibomschen Drüsen 
sichtbar machen und den Tränenfilm noch 
besser analysieren“, so die Inhaberin. „Durch 
eine integrierte Farbkamera können wir dem 
Kunden die Bilder direkt auf dem Monitor 

zeigen, somit umfassender informieren und 
aufklären. Und dabei kann sich der Kunde 
entspannt zurücklehnen und den Sehtest mit 
farbigem Hintergrund in 3D-Technik erleben.
„Wir sind begeistert von der neuen Technik 
und freuen uns, für unsere Kunden noch mehr 
Luxus bieten zu können.“ 
80 % unserer Sinneseindrücke werden über die 
Augen wahrgenommen, die richtige Sehhilfe 
ist für die Lebensqualität entscheidend.  

Beratung ist unsere Stärke!

Friesen-Apotheke Dr. Katrin Fiehe

Marktstraße 1 · 26639 Wiesmoor
Tel. (0 49 44) 21 47 · Fax (0 49 44) 54 30
www. friesen-apotheke-wiesmoor.de
friesen-apotheke@vr-web.de

NOTRUFTAFEL
Polizei
Notruf  110
Polizeistation   
Hauptstr. 208 04944 / 9169110

Ärzte
Ärztliche Notfallbereitschaft  116117

Feuerwehr
Notruf (auch Krankentransporte)  112
Apothekennotdienst 0800 / 2282280

Gas/Strom (EWE)  04943 / 40950

Giftnotrufzentrale (EGIZ-Nord) 0551 / 19240

Wasser
Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
(OOWV), Wiesedermeer  04948 / 9180111
OOWV Brake  04401 /   116171

Kassenärzlicher Notdienst 116117

Krankentransporte 19222

Wespenbetreuer 0173 / 6135868

OPTIC KATRIN JACOBS 
Sehtest mit modernster Technik auf höchstem Niveau

Optikerin Katrin Jacobs bietet die neueste Tech-
nik der Sehstärkenbestimmung.    Fotos: Hoppen

CBC – drei Buchstaben für ein großes 
Angebot im Sanitätsbereich und für 
kompetente Beratung durch geschultes 

Personal in Wiesmoor, Hauptstraße 189.
Seit 10 Jahren finden hier Betroffene ein sorg-
sam abgestimmtes Sortiment an klassischen 
Sanitätshaus-Artikel. Für die Beratung steht 
Eva Ottjes den Kunden zur Seite und bietet mit 
ihrer langjähren Berufserfahrung Lösungen für 
anstehende Probleme bei den Kunden. 
Zu diesen Aufgaben gehört zum Beispiel die 
Versorgung mit Pflegebetten als Kassenleis-
tung, die auch käuflich erworben oder privat 
gemietet werden können. Die Lieferung und 

Montage bei den Kunden gehört ebenfalls 
zum Service durch das Fachpersonal.
Viele Hilfsmittel, zum Beispiel E-Mobile,  
Pflegebetten, Patientenlifter, Rollstühle, 
Dusch-Rollstühle usw. können auch gemietet 
werden.
Die weitere umfangreiche Palette umfasst das 
Angebot für Hilfsmittel in Bad und WC, wie 
Badewannenlifter, Dusch- und Toilettenstühle, 
Haltegriffe und vieles mehr.
Ein breites Spektrum bietet das Angebot an 
Rollatoren, Rollstühlen und Elektro-Mobilen. 
Eva Ottjes zeigt auch hier vielseitige Kennt-
nisse, um den Kunden das passende Modell 

anzubieten. Zum weiteren umfangreichen 
Angebot gehört die Auswahl an Kom- 
pressionsstrümpfen, Bandagen, Pflege- 
hilfsmitteln sowie die Reha-Technik.
Im CBC Reha-Fachmarkt wird ebenfalls 
großer Wert auf die Fragen und Lösungen in 
Zusammenarbeit mit den Ärzten, Kranken-
häusern und Pflegediensten gelegt, um eine 
Rundum-Versorgung zu gewährleisten.
Für das inhabergeführte Stammhaus in 
Wittmund sind Manfred Conrads, Annegret 
Bussmann und Eric Cremer zuständig – dafür 
steht auch der Name CBC RehaFachmarkt, 
für die Filiale in Wiesmoor ist Eva Ottjes als 
langjährige Mitarbeiterin tätig.

CBC – SEIT 10 JAHREN IM DIENST 
DER GESUNDHEIT IN WIESMOOR

-

ÖFFNUNGSZEITEN WIESMOOR:
Mo. - Fr.: 09:00 - 13:00 Uhr
Mo. - Fr.: 14:30 - 18:00 Uhr
Sa.: 09:00 - 13:00 Uhr

Hauptstraße 177
26639 Wiesmoor

info@optic-jacobs.de
Tel.: 0 49 44 / 10 00

- Anzeige - - Anzeige -

Sehstärkenbestimmung mittels Wellenfrontanaly-
se bei Optic Jacobs.
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+++ und viele weitere Qualitäts-Marken +++ jetzt bei Möbel Buss in Wiesmoor +++

GARANTIERT
GARANTIERT
GARANTIERT
GARANTIERT
GARANTIERT
GARANTIERT

Überzeugende

... mit tollen Deko- und Einrichtungs-Ideen                   für jede Jahreszeit! 

Möbel Buss GmbH

Wiesmoor
Wiesmoor feiert mit !Wiesmoor feiert mit !Wiesmoor feiert mit !Wiesmoor feiert mit !Wiesmoor feiert mit !Wiesmoor feiert mit !

...da geht man hin!...da geht man hin!...da geht man hin!...da geht man hin!
Kanalstraße II 1a  |  www.moebel-buss.de  |  Tel. 0 49 44 - 9 60-0   |  Mo. - Fr. 9.30 - 19 Uhr, Sa. 9.30 - 18 Uhr
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